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Nach dem Urteil des 
Bundesverfassungsge-
richts stehen 60 Milliar-
den Euro nicht mehr für 
Klimaschutz zur Verfü-
gung. Die Ampel ringt 
um den Haushalt 2024. 
Die Wirtschaft am 
Niederrhein ist deshalb 
in großer Sorge. Das 

machten die Unterneh-
mer der IHK-Vollver-
sammlung im Gespräch 
mit Mahmut Özdemir 
deutlich. Der Parlamen-
tarische Staatssekretär 
im Bundesinnenministe-
rium sprach am 5. 
Dezember in der IHK mit 
den Firmen. SEITE 09

Eine besondere 
Sportmannschaft hat 
Bürgermeister Chris-
toph Fleischhauer am 
Mittwoch, 20. Dezem-
ber, kennengelernt: 
Das Refugee Judo 
Team - das gemischt-
geschlechtliche 

Judo-Team tritt im 
Sommer 2024 offiziell 
bei den olympischen 
Spielen in Paris an. 
Das Besondere ist 
auch, dass die Mann-
schaft ausschließlich 
aus Geflüchteten 
besteht. SEITE 15

Noch digitaler werden die 
Angebote der Stadt Moers: Sie 
möchte die Online-Ausweisfunktion (eID) 
künftig stärker in die Angebote einbinden. Dazu 
hat die Stadt Moers am Montag, 11. Dezember, 
Mitglieder des Vereins buergerservice.org einge-
laden. Sie ist dort seit Kurzem Mitglied. SEITE 11

STAATSSEKRETÄR ÖZDEMIR 
ZU GAST BEI IHK

MOERSER UNTERNEHMER

‚AMTSGÄNGE‘ NUN 
NOCH DIGITALER 
ERLEDIGEN

Nach dem erfolgreichen 
Erwerb der Zertifizierungen für 
verschiedene Module im Jahr 
2022 hat sich die Akademie 
insbesondere auf Branchen wie 
Gastronomie, Hotellerie und 
Industrie spezialisiert. Der Clou 
dabei: Die Möglichkeit, vor Ort 
Schulungen zu erhalten.

Mit etwa 800 Studierenden, die 
sich auf Servicebereiche konzent-
rieren, bietet die Akademie eine 
fundierte Ausbildung. Ein 
Schwerpunkt liegt dabei auf dem 
Erlernen der deutschen Sprache, 
wobei das Ziel mindestens das 
Sprachniveau B1 ist, um die 
Mindestanforderungen für eine 
Arbeitstätigkeit in Deutschland 
zu erfüllen. Diese Initiative 
ermöglicht es ab sofort Saisonar-
beitskräften sowie Langzeitbe-
schäftigten, in Deutschland ihre 
Arbeit aufzunehmen. SEITE 5

AKADEMIE IN 
KIRGISISTAN

Monheim/Kirgisistan. Eine 
neue Lösung zur Bewältigung 
des anhaltenden Fachkräf-
temangels in Deutschland 
zeichnet sich ab, als die Aka-
demie des PROMA Facility Ma-
nagement GmbH in Kirgisis-
tan 2021 ihre Pforten öffnete.

vor ort SchuLungen zu erhaLten

MindeStenS B1-Sprachniveau deutSch

Düsseldorf erlebte kürzlich eine 
bemerkenswerte Zusammenkunft 
von Unternehmern, Künstlern und 
bekannten Persönlichkeiten aus der 
türkischen und deutschen Gesellsc-
haft. ATIAD, in Kooperation mit dem 
Generalkonsulat der Republik Türkei 
und der Unterstützung der Kommu-
nikationsstrategie der Europäischen 
Union, präsentierte die außergewöh-
nliche Kunstveranstaltung „Together 
in Art - Vereint in Kunst“. SEITE 20

Da es keine explizite 
Nikolaustüten in der Kita 
für die Kinder gibt, hat 
sich der Uhren-Newco-
mer, CARBID-Watches 
vom Niederrhein dazu 
entschlossen den St. 
Elisabeth-Kindergarten 
in Xanten/ Birten mit 
Nikolaustüten 
unterstützen. SEITE 7

ZUSAMMEN IN KUNST: ATIAD VERANSTALTET 
EIN KULTURELLES HIGHLIGHT IN DÜSSELDORF

Spende von carBId-
Watches an Kita in 
Xanten-Birten

„Das ist gelebte Nächstenliebe! Stellvertretend für alle 
Moerserinnen und Moerser möchte ich ganz einfach ‚Danke‘ 
sagen.“ Dieser Dank von Bürgermeister Christoph Fleisch-
hauer ging an eine Lebensretterin, die er mit ihrer Familie 
Anfang Dezember ins Rathaus eingeladen hat. SEITE 13

BürgerMeISter Lud 
LeBenSretterIn eIn: „Ich 
heLfe MenSchen gerne“

ABDECKUNG DES FACHKRÄFTEMANGELS IN DEUTSCHLAND DURCH

UNTERSTÜTZT TEAM 
FÜR OLYMPIA 2024

roQQa 
Steakhouse&

restaurant 
am hIstorIschen 

Wasserturm

eleganter festsaal 
für gala-abende und 

Busıness-events
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ELEGANTER FESTSAAL FÜR GALA-ABENDE UND BUSINESS-EVENTS: 

DIE AHI EVENTLOCATION 
IN RATINGEN
Die AHI Eventlocation in Ratingen bietet in der 
Welt der Veranstaltungsorte für unvergessliche 
Gala-Abende, beeindruckende Business-Veran-
staltungen und spektakuläre Events in der pul-
sierenden Metropolregion Düsseldorf.

I
n dem einladenden Ambi-
ente vereinen sich Eleganz, 
modernste Technik und ein 

umfassendes Serviceangebot zu 
einem unvergleichlichen Erlebnis 
für Veranstalter und Gäste glei-
chermaßen. Durch die erstklas-
sige Lage in unmittelbarer Nähe 
zur Autobahn, dem Messegelän-
de Düsseldorf und dem internati-
onalen Flughafen wird eine ideale 
Erreichbarkeit für jede Art von 
Veranstaltung gewehrleistet.

Der großzügige, kostenfreie 
Parkplatz unmittelbar vor dem 
Festsaal ermöglicht eine bequeme 
Anreise. Die durchdachte Raum-
gestaltung und hochmoderne 
Ausstattung schaffen eine perfek-
te Verbindung von Stil und Funk-
tionalität. Ein umfassendes Servi-
ceangebot steht Veranstaltern zur 
Verfügung, um visionäre Ideen 
in eine unvergessliche Realität 
zu verwandeln. Von individuel-
ler Dekoration über vielfältiges 
Catering bis hin zur technischen 
Betreuung – das professionelle 
Team der AHI Eventlocation 
steht in jeder Planungsphase zur 
Seite, um Ihre Veranstaltung zum 
Erfolg zu führen.

EinzigartigE HigHligHts 
dEr aHi EvEntlocation:
Erstklassige lage und Erreichbar-
keit: Die zentrale Lage garantiert 
eine bequeme Anreise für Gäste. 
Ein großzügiger, kostenfreier 
Parkplatz rundet das Angebot ab.
Moderne Eleganz und technik: 
Auf einer Fläche von ca. 1.500 m² 
bietet die AHI Eventlocation eine 
Symbiose aus moderner Eleganz 
und hochmoderner Technik, die 
eine einzigartige Atmosphäre für 
verschiedenste Events schafft.
Komplettes serviceangebot: Von 
individueller Dekoration über 
Catering bis zur technischen 
Betreuung unterstützt Sie in 
allen Planungsphasen, um Ihre 
Wünsche und Anforderungen 
bestmöglich zu erfüllen.
Flexibilität und vielseitigkeit: 
Das Festsaal kann je nach Bedarf 
und Anlass individuell gestaltet 
werden. Ein separates Foyer bie-
tet Raum für elegante Empfänge 

oder Pausen während Tagungen.
Einzigartige technik und cate-
ring-service: Die Veranstaltungs-
technik wird von erfahrenen 
Technikern betreut, während 
das vielfältige Catering-Angebot 

jedes Detail perfektioniert.
vielfältige veranstaltungsmög-
lichkeiten: Es wird eine Bandbrei-
te an Möglichkeiten für ver-
schiedene Events, von festlichen 
Anlässen wie Abschlussbällen bis 
hin zu Betriebsfeiern, Tagungen, 
Kongressen und mehr angeboten.

Das Team der AHI Eventloca-
tion ist hier, um Ihr Event unver-
gesslich zu gestalten. Kontaktie-
ren Sie uns, vereinbaren Sie einen 
Besichtigungstermin und lassen 
Sie uns gemeinsam erkunden, wie 
wir Ihr Event zu einem herausra-
genden Erfolg machen können.

Kontaktinformationen:
AHI Event Locations GmbH & 
Co. KG 
Kaiserswerther Str. 81 
D - 40878 Ratingen 
Tel: +49 (0) 2102 44 74 14 
E-Mail: info@ahi-location.com

Fotos: Ahi Location
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EvEntlocation 
für jEdEn 

anlass!

SIE SUCHEN 
DIE PERFEKTE 
EVENTLOCATION?
tiad bietet ihnen räumlichkeiten für 
verschiedenste veranstaltungen zur verfügung:

Unser frisch renovierter saal bietet die 
perfekten rahmenbedingungen für ihr Event!

Für weitere informationen und 
Buchungen erreichen sie uns unter:

 Tagungen & Konferenzen

 Produktpräsentationen

 Galas & Feierlichkeiten

 Gottesdienste

 Lehrveranstaltungen

 Betriebsversammlungen

 Großer Veranstaltungssaal mit Bühne

 Konferenz- und Seminarräume

E-Mail: info@tiad-ev.de

PERFEKT 

GEEIGNET FÜR 

SEMINARE, 

VORTRÄGE, 

KONFERENZEN 

UND MEHR!

Kontaktieren sie uns  und finden sie die ideale location für ihre veranstaltung bei tiad!
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Hervorragend auf ver-

schiedene Bedürfnisse 

jedes einzelnen Schadens 

abgestimmt, liegt der 

Fokus auf Versicherungen, 

Versicherungsnehmer und 

Hausverwaltungen. Ein 

einheitliches System und 

transparente Schadenab-

wicklungen mit digitalen 

Möglichkeiten sind Basis 

der Unternehmensstrategie.

Wir bieten Ihnen ein 

umfangreiches und zuver-

lässiges Schadenmanage-

ment. Unser eingespieltes 

Team mit langjähriger 

Erfahrung wird Sie bei der 

Abwicklung des Schadens 

von Anfang bis zum Ende 

begleiten. Durch den Ein-

satz modernster Technolo-

gien bieten wir Ihnen eine 

transparente und schnelle 

Schadenabwicklung.

Ratingen 

Adresse: 

Zapp-Platz 1, 

40880 Ratingen

Darmstadt 

Adresse: 

Im Leuschnerpark 4, 

64347 Darmstadt

Essen 

Adresse: 

Emmastraße 74b, 

45130 Essen

Köln 

Adresse: 

Poll-Vingster-Str. 117,

51105 Köln

Duisburg 

Adresse: 

Hölscherstraße 8, 

47167 Duisburg

Oberhausen 

Adresse: 

Brinkstraße 19, 

46149 Oberhausen

KOntaKt

Web: www.derewa-gmbh.de  E-Mai l :  info@derewa-gmbh.de   Tel :  0800 / 555 64 00

EIN MEHRWERT 
FÜR SIE!

DEREWA - BRAND - UND 
WASSERSCHADENSANIERUNG

Service auf höchstem niveau

• 7 Tage 24 Stunden Notruf   

   Hotline

• Schnelle Reaktionszeit

• Online-Zugriff auf die  

   Baustellen Dokumente

• Hochwertiges Equipment  

   „Made in Germany“

• 360° Aufnahmen

• Drohnenaufnahmen

• Online-Schadenmeldung

• Abwicklung aus einer Hand

• Hilfe durch  

   Sofortmaßnahmen

• Digitale Schadenaufnahme

Leistungen

• Brandschaden-sanierung

• Wasserschaden-sanierung

• Schimmel-schaden-sanierung

• Inventar- und Hausrat-schäden

• Leckage-ortung

• Strahl-arbeiten

• Asbest-sanierung

• Akten-sanierung

• Entrümpelungs-arbeiten

• Entkernungs-arbeiten

• Sturmschaden-beseitigung

• Graffitti-entfernung

• Geruchs-neutralisationen

• Neubau-trocknung
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Neukirchen-Vluyn Seit dem 
22.12.2023 kann keine Förde-

rung mehr für Stecker-PV-Geräte 
bzw. Balkonkraftwerke bei der Stadt 
Neukirchen-Vluyn beantragt wer-
den. Das Förderbudget ist bereits 
ausgeschöpft, so dass die Frist für 
die Antragsstellung vorzeitig endet. 
Förderanträge, die jetzt noch ein-
gehen, können nicht mehr berück-
sichtigt werden. Die Stadt Neukir-
chen-Vluyn hat Balkonkraftwerke 
bzw. Stecker-PV-Geräte mit 100 Euro 
pro Anlage gefördert. 

Förderanträge für Dach-Photovol-
taik-Anlagen für selbstgenutzte Ein-
familienhäuser in Neukirchen-Vluyn 
können noch bis zum 31.12.2023 ein-
gereicht werden. Diese werden mit 
pauschalen Zuschüssen von 300,00 
Euro gefördert.  Wichtig ist, dass die 
Anlagen vor Antragsstellung und 
Bewilligung der Förderung noch 
nicht beauftragt oder gar installiert 
sind. Die Antragsunterlagen kön-
nen auf www.neukirchen-vluyn.de/
dienstleistungen unter dem Buch-
staben „F“ für „Förderrichtlinie“ 
heruntergeladen werden. 

Die Förderungen werden im 
Rahmen des Kooperationsprojektes 
„Klimafit Ruhr“ angeboten – ein ge-
meinsames Projekt des Regionalver-
bands Ruhr, der 29 teilnehmenden 
Kommunen der RVR-Region und 
dem Handwerk der Region Ruhr. 
Ziel des Kooperationsprojektes ist, 
mit verschiedenen Maßnahmen die 
Energiewende und die Erreichung 
des Pariser Abkommens zum Klima-
schutz voranzubringen.

Moers. (pst) Die Grundlagen für 
die Umsetzung der kommuna-

len Wärmeplanung hat der Rat der 
Stadt Moers am 6. Dezember be-
schlossen. Kommunen über 100.000 
Einwohnerinnen und Einwohner 
sind durch den Bund verpflichtet, bis 
zum 30. Juni 2026 einen Wärmeplan 
zu erstellen. Hintergrund ist, dass 
die Wärmeversorgung in Deutsch-
land mehr als 50 Prozent des gesam-
ten Endenergieverbrauchs ausmacht 
und einen Großteil des CO2-Aus-
stoßes verursacht. Circa 80 Prozent 
der Energie wird aktuell durch den 
Einsatz von fossilen Brennstoffen 
erzeugt, die aus dem Ausland kom-
men. Mit der kommunalen Wärme-
planung wird ein gesamtstädtisches 
Planungsinstrument geschaffen, 
mit dem alle Energiepotenziale im 
Wärmesektor innerhalb der Kom-
mune ermittelt und konkrete In-
vestitionsentscheidungen getroffen 
werden können. Planungsverant-
wortliche Stelle ist die Stadt Moers. 
Die ENNI AöR soll mit Aufgaben 
der Projektdurchführung beauftragt 
werden. Zudem gründet sich nun 
eine Steuerungsgruppe. Ein weiteres 
Thema war ein Antrag einer Fraktion 
auf Abschaffung der Redezeitbe-
grenzung im Rat. Sie besteht seit 
November 2020, um konstruktive 
Diskussionen sicherzustellen und 
die Sitzung nicht zu verlängern. 
Der Antrag fand keine Mehrheit, 
sodass die Begrenzungen bestehen 
bleibt. Ebenfalls abgelehnt wurde ein 
Antrag, die Nachtabschaltung sofort 
abzuschaffen.

förderung für 
Stecker-pv-geräte 
ausgeschöpft 

Rat stellt 
Weichen für 
kommunale 
Wärmeplanung

M
onheim/Kirgisistan. Eine 
neue Lösung zur Bewäl-
tigung des anhaltenden 

Fachkräftemangels in Deutschland 
zeichnet sich ab, als die Akademie 
des PROMA Facility Management 
GmbH in Kirgisistan 2021 ihre Pfor-
ten öffnete. Nach dem erfolgreichen 
Erwerb der Zertifizierungen für ver-
schiedene Module im Jahr 2022 hat 
sich die Akademie insbesondere auf 
Branchen wie Gastronomie, Hotel-
lerie und Industrie spezialisiert. Der 
Clou dabei: Die Möglichkeit, vor Ort 
Schulungen zu erhalten.

Mit etwa 800 Studierenden, die 
sich auf Servicebereiche konzentrieren, 
bietet die Akademie eine fundierte 
Ausbildung. Ein Schwerpunkt liegt 
dabei auf dem Erlernen der deutschen 
Sprache, wobei das Ziel mindestens 
das Sprachniveau B1 ist, um die Min-
destanforderungen für eine Arbeitstä-
tigkeit in Deutschland zu erfüllen. 
Diese Initiative ermöglicht es ab sofort 

Saisonarbeitskräften sowie Langzeitbe-
schäftigten, in Deutschland ihre Arbeit 
aufzunehmen. Dadurch wird direkt 
am Herzen des Fachkräftemangels 
angesetzt und eine Lösung geschaffen, 
um den Mangel an qualifizierten Ar-
beitskräften zu mildern. Diese innova-
tive Initiative aus Kirgisistan könnte 

somit einen bedeutsamen Beitrag zur 
Deckung des Fachkräftemangels in 
Deutschland leisten.

Für weitere Informationen und 
Anfragen steht die PROMA Facility 
Management GmbH zur Verfügung:

   Fotos: Privat

ABDECKUNG DES FACHKRÄFTEMANGELS 
IN DEUTSCHLAND DURCH 
AKADEMIE IN KIRGISISTAN

Es können keine Förderanträ-
ge mehr bei der Stadtverwal-
tung gestellt werden 

Vorstandsvorsitzender Kurt Best und Ehrenpreisträger Franz Frings

Neukirchen- Vluyn: Das 
diesjährige Stifterfo-

rum der Bürgerstiftung 
Neukirchen-Vluyn erwies 
sich als ein gelungenes 
Event, das von den Mitstif-
terinnen und Mitstiftern, 
sowie einigen interessierten 
Gästen, gut besucht wurde. 

Der Vorstand präsen-
tierte in einer lebendigen 
und umfassenden Bericht-
erstattung die vielfältigen 
Aktivi-täten und Entwick-
lungen der Stiftung im 
vergangenen Jahr und er-
läuterte allen Anwesenden 
anschaulich die geplanten 
Projekte für das Jahr 2024.
Den musikalischen Rahmen 
des Abends gestaltete ein ta-
lentierter Musikschüler, der 
durch die Förderung der 
Stiftung unterstützt wird. 

Der Höhepunkt des 
Abends war die feierliche 
Überreichung des, mit 500 
Euro dotierten Ehrenprei-
ses, an eine herausragende 
Persönlichkeit der Stadt 
Neukirchen-Vluyn. Die 
Bürgerstiftung freute sich 
sehr über den Ehrenpreis-
träger Franz Frings und 
würdigte sein ehrenamtli-
ches Engagement im Sport 
und für die Jugend.

Für das leibliche Wohl 
sorgte ein gemeinsames 
Grünkohlessen, das in 
zünftiger Atmosphäre 
genossen wurde. Die 

Anwesenden nutzten die 
Gelegenheit, sich in ent-
spannter Runde auszutau-
schen.  Das Stifterforum 
unterstrich die Bedeutung 
der Stiftung in der Region 
und bot eine hervorra-
gende Plattform für den 
Austausch zwischen Förde-
rern, Partnern und Inter-
essierten bot.  Die Stiftung 
bedankt sich herzlich bei 
allen Gästen, Unterstüt-
zern und Akteuren, die 
zum Erfolg dieses schönen 
Abends beigetragen haben. 
Das Stifterforum bleibt 
als fester Bestandteil im 
Veranstaltungska-lender 
erhalten und wird auch in 
Zukunft dazu beitragen, 
die gemeinsamen Ziele der 
Stiftung erfolgreich voran-
zutreiben.

Erfolgreiches Stifterforum der Bürgerstiftung 
neukirchen-Vluyn 2023 
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5 Tage und Nächte lang verbringt 
das WDR 2-Moderationsteam im 
WDR Glashaus auf dem Gustaf-

Gründgens-Platz vor dem Schauspiel-
haus in Düsseldorf, 5 Tage und Nächte 
lang bestimmt die Hörerschaft das Mu-
sikprogramm des Senders. Jeder Mu-
sikwunsch ist an eine Spende gekop-
pelt. In einer großen und aufwendigen 
Spendenaktion sammelt der Sender 
Spenden für die Aktion „Gemeinsam 
für Mütter in Not“. Die gesammelten 
Spenden gehen an Mütter in der gan-
zen Welt, die dringend Hilfe benötigen. 
Es gibt 37 Hilfsprojekte - zum Beispiel 
in Afrika - für die das Geld in Kri-
sen-Ländern eingesetzt wird.

Ursprünglich kommt das Weih-
nachtswunder aus den Niederlanden. 
Seit 2009 strahlt der Sender NPO 3FM 
unter dem Namen Serious Request 
diese Veranstaltung aus.

Beeindruckende 1.666,66 € kamen 
aus den verschiedenen Kliniken und 
Abteilungen des Moerser St. Josef 
Krankenhauses an Spenden der 
Mitarbeiterschaft und ihrer Angehö-
rigen zusammen. „Ein herzliches 
Dankeschön allen Kolleginnen und 
Kollegen, die sich hier so großzügig 
beteiligt haben“, so Dr. Miriam Saxe, 
Oberärztin der Klinik für Gynäkolo-
gie und Geburtshilfe, und Ideengebe-
rin für dieses Projekt. Gemeinsam mit 
einem Team aus Ärztinnen, Hebam-
men, Krankenschwestern und 
Verwaltung ging es zur persönlichen 
Spendenübergabe nach Düsseldorf. 
Das 9köpfige Team im Weih-
nachts-Outfit und mit den Maskott-
chen der Station, den langbeinigen 
Plüschstörchen, im Arm reiste 
gemeinsam nach Düsseldorf, um 
Moderatorin Steffi Neu persönlich 

den gut gefüllten Umschlag zu 
überreichen. 

„Mit Liebe und Hingabe zu 
unserem Beruf betreuen wir Famili-
en vorgeburtlich bis zur Entlassung 
durch unsere eigene Elternschule 
auch darüber hinaus“, berichtet 
Sarah Peters, Stationsleitung der 
geburtshilflichen Station am St. Josef 
Krankenhaus, „mit unserem En-
gagement möchten wir die Reduzie-
rung der Sterblichkeit von Müttern 
und ihren Neugeborenen unterstüt-
zen“. Als von der WHO schon seit 
2009 als babyfreundlich zertifizierte 
Geburtsklinik liegt es nicht nur dem 
gesamten Team der Geburtshilfe, 
sondern auch allen anderen Spend-
erinnen und Spendern besonders 
am Herzen, Müttern und Neugebo-
renen in aller Welt einen guten Start 
zu ermöglichen. 

ST. JOSEF BEIM WDR 2 WEIHNACHTSWUNDER
1.666,66 € FÜR MÜTTER IN NOT

 Foto WDR 1: (v.l.n.r.) Dr. Miriam Saxe, Oberärztin der Klinik für

Gynäkologie und Geburtshilfe am St. Josef Krankenhaus, und Sarah

Peters (Stationsleitung geburtshilfliche Station) übergaben die Spende

Essen/Mülheim a. d. Ruhr (29.12.2023) 
Egal ob frisches Obst und Gemüse für die 

Lunchbox, ein Dinner für Freunde in Bio-
qualität oder alles fürs Home Workout: Mit 
ALDI kann sich jeder den frischen Jahresstart 
leisten. In abwechslungsreichen Videos und 
einer zugehörigen Kampagne feiert ALDI 
den günstigen Start in 2024.

ALDI steht für gute Qualität zum besten 
Preis - und das in jeder Lebenslage. Dass der 
frische Start ins neue Jahr nicht teuer sein 
muss, beweist der Erfinder des Discounts in 
seiner Kampagne „Mit ALDI kannst du’s dir 
leisten“, die auf den ALDI Nord und ALDI 
SÜD Kanälen sowie im Radio und TV zu 
sehen sein wird. Los geht es 2024 mit beson-
ders günstigen Sportartikeln für das Home 
Workout. So startet ALDI mit guten Vorsät-
zen günstig ins neue Jahr. Im Rahmen der 
Kampagne stehen im Januar jede Woche neue 
Produkte zu Angebotspreisen im Mittelpunkt.

„gUtEs Für allE.“ 
nicHt nUr zUM JaHrEsstart
Im gesamten Jahr 2023 hat ALDI immer 
wieder Artikel dauerhaft im Preis gesenkt, dar-
unter Kaffee, Milch, Nudeln, Fleischartikel und 
viele weitere Grundnahrungsmittel. Dass der 
Trend sich auch 2024 fortsetzt, zeigt die neue 
Kampagne. „Mit unserer Kampagne zum Start 
ins neue Jahr beweisen wir einmal mehr, dass 
unsere Kund:innen sich auf ,Gutes für alle.‘ 
verlassen können.“, erklärt Christian Göbel, 
stellvertretender Geschäftsführer Marketing 
& Communication bei ALDI SÜD. „Schon im 
laufenden Jahr war unsere kanalübergreifende 
kommunikative Klammer ,Mit ALDI kannst 
du’s dir leisten‘ sehr erfolgreich und hat sich 
bei unseren Kund:innen etabliert. Deshalb 
freuen wir uns, diese mit einem klaren Preisfo-
kus auch 2024 fortzuführen“, ergänzt Gian-
franco Brunetti, Managing Director Marketing 
& Communications bei ALDI Nord.

MotivE aUF allEn KanälEn
Für die Kampagne verantwortlich ist die 
ALDI Leadagentur antoni_99. Die Videos 
und Kampagnenmotive sind ab dem 29.12. 
im TV, auf YouTube, den ALDI Social Media 
Kanälen sowie (D)ooH zu sehen. Der TV-
Spot ist auf den YouTube-Kanälen von ALDI 
Nord und ALDI SÜD abrufbar.

voller preisfokus bei 
Marketing-Kampagne 
- mit aLDI kannst 
du’s dir leisten

Partnerschaft mit  
La trinidad/nicaragua 
läuft weiter 

Jan Dieren (SPD) hat in einer 
Debatte im Bundestag zu 

Rechten von Beschäftigten in 
der Digitalisierung gespro-
chen. Anlass war ein von der 
Union eingebrachter Gesetze-
sentwurf zur Abschwächung 
der Nachweispflicht von 
Arbeitgebern gegenüber ihren 
Beschäftigten.

Dieren, Bundestagsabge-
ordneter für die Menschen in 
Moers, Krefeld und Neukir-
chen-Vluyn, kritisierte die 
Union dafür, Formvorschrif-
ten im Nachweisgesetz einsei-
tig zu Lasten der Beschäftig-
ten beschneiden zu wollen.

Das Nachweisgesetz 
verpflichtet Arbeitgeber, ihre 
Beschäftigten schriftlich über 
die wesentlichen Vertragsbe-
dingungen des Arbeitsverhält-
nisses, unter anderem über die 
Höhe des Gehaltes, Arbeits-
zeiten und Kündigungsfristen, 

zu informieren. Wunsch der 
Unionsfraktion war es, dass 
künftig alle Arbeitgeber diesen 
Nachweis auch elektronisch 
erbringen könnten. Dieren 
sprach sich zwar auch für eine 
Digitalisierung des Rechtsver-
kehrs aus, gab in der Debatte 
jedoch zu bedenken, dass 
nicht alle Beschäftigten über 
einen angemessenen Zugang 
zu elektronischen Ressourcen 
verfügten. Gerade in prekären 
Beschäftigungsverhältnissen 
würden Arbeitgeber ihren 
Beschäftigten Rechte und 
Informationen häufig vorent-
halten. Für diese große Zahl 
von Beschäftigten bedeute 
eine vollständige Digitalisie-
rung deshalb einen Abbau 
von Schutzrechten. Bevor auch 
Arbeitsverträge vollständig 
digitalisiert werden könnten, 
müsste sichergestellt sein, dass 
das nicht einseitige Nachtei-

le für Millionen arbeitende 
Menschen bedeute. Nicht alle 
Beschäftigten könnten, wie 
Dieren anmerkte, auf die dafür 
nötigen technischen Vorausset-

zungen zurückgreifen: „Das 
Nachweisgesetz gilt für alle 
Arbeitnehmer in Deutschland, 
also für über 40 Millionen 
Menschen, von denen nicht 

alle einen Dienstlaptop oder 
Drucker zu Hause haben, die 
nicht eine Cloud haben, in 
der sie ihre Daten vor Verlust 
schützen können,“ so Dieren.

Moers. (pst) Einen deutlich positiveren 
Ausblick hat der Partnerschaftsverein La 

Trinidad – Moers e. V. bei seinen Vorstands-
wahlen Ende November gegeben. Die Situati-
on in Nicaragua hat sich nach einer politisch 
turbulenten Zeit wieder beruhigt. Bei den 
Wahlen wurde der alte Vorstand bestätigt und 
durch Dr. Stefan Welss ergänzt. Er tritt an die 
Stelle des verstorbenen Dr. Bernhard Schmidt. 
Im Sommer 2023 konnte die Familie Welss mit 
ihren vier Kindern Nicaragua besuchen. Das 
Krankenhaus erlebten sie in einem sehr guten 
Zustand. Die vom Partnerschaftsverein vor 
vielen Jahren gespendeten Fahrzeuge sind im-
mer noch im Einsatz. Der Verein konnte auch 
kürzlich ein Wasserprojekt mit zwei großen 
Tanks mitfinanzieren (Foto: Jesús Fuentes). Das 
Therapieprojekt in Los Pipitos bekam ebenfalls 
Unterstützung. Beim Besuch konnte außerdem 
ein Geldbetrag für die Patenschaften übergeben 
werden. „Das Projekt wird fortgeführt,“ so Sa-
bine Werler von der Geschäftsführung. „Mein 
Kollege Jesús Fuentes muss nun – nach dem 
Ende des Schuljahres in Nicaragua – mitteilen, 
wie und welche Kinder gefördert werden. Wir 
suchen derzeit einen Weg, wie wir das Geld 
sicher nach Nicaragua transferieren“.

Dieren: Rechte von Beschäftigten in der 
Digitalisierung stärken

Foto: Stefan Finger



Xanten • Da es keine explizite 
Nikolaustüten in der Kita für die 
Kinder gibt, hat sich der Uh-

ren-Newcomer, CARBID-Watches vom 
Niederrhein dazu entschlossen den 
St. Elisabeth-Kindergarten in Xanten/ 
Birten mit Nikolaustüten unterstützen. 
Alles für die Kids!

Der Kindergarten St. Elisabeth 
in Birten kann sich freuen. Für den 
Nikolaustag brachten die Vertreter 
von CARBID-Watches mehrere Kis-
ten selbstdefinierter und -gepackter 
Nikolaustüten, für alle Kinder und die 
Erzieher, vorbei. Mit Freude und dan-
kend nahmen die Gruppen- & stellv. 
Einrichtungsleiterin Marion Woytena 
und die Erzieherin Johanna van den 
Heuvel die über 50 Tüten entgegen.

Die junge Xantener Uhrenmarke 
CARBID-Watches, hat ihrer erste eigen 
designte Automatik Uhr „TAIFUN“ im 
Jahr 2022 auf den Markt gebracht. Ihre 
Wurzeln sind am Niederrhein – die 
beiden Geschäftsführer haben es sich 
zur Aufgabe gemacht, ihrer Region et-
was zurückzugeben. Im Rahmen Ihrer 
Möglichkeiten unterstützen sie gerne 
Einrichtungen und Institutionen ihrer 
Region mit besten Kräften und Spen-
den, um Freude zu bereiten.

„Wir wissen ganz gut, wie es sich 
anfühlt etwas Unerwartetes zu bekom-
men, worüber man sich dann auch ehr-
lich freut.“ so Lars Thalmann. Konstantin 
Müller ergänzt: „Und wer strahlt denn 
bitte eine größere und ehrlichere Freude 
aus, die direkt das Herz berührt? – NA-

TÜRLICH die Kinder! Uns ist auch be-
wusst, dass die Kindergartenkasse nicht 
für Alles ausreichend gefüllt sind und 
die Erzieher immer versuchen das Meiste 
herauszuholen.“

Mit diesem Wissen und jetzt passend 
zur Jahreszeit wurde die naheliegendste 
Kindereinrichtung St. Elisabeth in Xan-
ten-Birten gefragt, ob es für die Kleinen 
dieses Jahr Nikolaustüten geben wird. 
„Nicht wirklich. Es gibt ein gemeinsa-

mes Nikolausfrühstück und danach eine 
Kleinigkeit vom Nikolaus.“ antwortete 
die Kita-Leiterin Jacqueline Heister. Sie 
war auch sehr angenehm überrascht ein 
solches Angebot zu bekommen, welches 
Sie auch dankend angenommen hat.

Der Startschuss war gefallen – die 
Planung der Nikolaustüten war in vol-
lem Gange. „Süßigkeiten bekommen die 
Kinder schon zur Genüge. Mehr kreative 
Sachen sollten es sein, sodass die Kinder 

länger etwas davon haben und zusätzlich 
die persönliche Entwicklung begünsti-
gen.“ so Snezana Müller.

Sie unterstützt ihren Ehemann Kon-
stantin bei diesem Herzensprojekt mit 
voller Begeisterung und ist eine wichtige 
Stütze bei der Realisierung dieses kleinen 
Projektes. Somit bestand der Inhalt neben 
den klassischen Produkten, wie Scho-
ko-Nikolaus & -Lolli, Walnüssen und Ap-
felsine zusätzlich noch aus Tannenbaum 

oder Weihnachtsmann inkl. Zubehör, 
welche selbst gestaltet werden können. 
Ein Malbuch mit Stickern rundete das 
Packet ab.

Der Kindergarten hat sich sehr 
über diese Geste gefreut, diese Unter-
stützung steht ganz in der weihnacht-
lichen Stimmung. „Die leuchtenden 
Kinderaugen sind der größte Lohn und 
Motivation für das Weitermachen.“ So 
Konstantin & Lars.

07

Freude verschenken ist das Motto!

SPENDE VON CARBID-WATCHES 
AN KITA IN XANTEN-BIRTEN
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VIELFÄLTIGE KUNST UNTER DER HAUT
M

oers. Das Studio „Needle 
Twist“ in Moers ist mehr 
als ein gewöhnliches Tat-

too- und Piercingstudio. Seit seiner 
Gründung im Jahre 2006 durch den 
Chef Hanky Kojak hat es sich zu einer 
Anlaufstelle für Tätowierungen und 
Piercings mit höchsten Qualitätsstan-
dards entwickelt.

Hanky Kojak, auch bekannt als 
der Mann hinter „Needle Twist“, 
ist nicht nur ein studierter Innenar-
chitekt mit Expertise im Schaufens-
terdesign und Bühnenbild, sondern 
auch eine regionale Größe in der 
Tattoo- und Piercingbranche. Mit ei-
nem Fokus auf Horror, Realistic und 
asiatischen Stilen sowie seiner Lei-
denschaft für Kunst hat er nicht nur 
einen erfolgreichen Betrieb aufgebaut, 
sondern auch über ein Dutzend jun-
ger Talente in diesen künstlerischen 
Bereichen ausgebildet.

Das Studio, ursprünglich am 
alten Videoring in Moers gegründet, 
expandierte im Jahr 2009 in das histo-
rische Bahnhofsgebäude von Moers, 
was zu seinem heutigen Standort auf 
dem Bahnhofsvorplatz führte.

Mit über 38 internationalen Künst-
lern hat „Needle Twist“ zahlreiche 
internationale Tattoo Conventions 
besucht und dabei über 38 Auszeich-
nungen in verschiedenen Kategorien 
gewonnen. Hanky Kojak selbst hält den 
Rekord für die meisten Auszeichnun-
gen eines Tattooartists in Deutschland.

Das Team von „Needle Twist“ 
ist vielfältig und talentiert. Neben 
Hanky Kojak gehören Beko, Kaya, 
Pia, Bella und Göker zu den Künst-
lern des Studios, die alle unterschied-
lichen Stilrichtungen beherrschen und 
als Allrounder agieren.

Beko, der seit 2018 im Studio 
tätowiert, beeindruckt mit seinem 
Geschick in Neo Traditional, Black 
& Grey Art sowie Mandala & Flo-
ralen Designs. Kaya, seit Anfang 
2022 im Team, ist bekannt für ihre 
Fineline-Arbeiten, Neo Traditional 
Designs und Girly-Stile.

Pia, die bereits 2016 ins Studio 
kam, ist nicht nur eine erfahrene 
Piercerin, sondern auch eine Wim-
pernstylistin und hat ein breites 
Spektrum an Fähigkeiten im Bereich 
Körperpflege und Kosmetik.

Bella, seit September 2022 im 
Studio, ist nicht nur die Shopmanage-
rin, sondern auch ein aufstrebendes 
Talent im Tätowieren. Sie unterstützt 
die Kunden mit ihrer freundlichen 
und ruhigen Art.

Göker, der seit 2021 als Resident 
Artist arbeitet, bringt einen technischen 
Hintergrund als Ingenieur mit und 
kombiniert Oldschool, Neo Traditional, 
Lettering, Blackwork und Dotwork in 
seinen Designs.

„Needle Twist“ legt großen Wert auf 
höchste Qualitätsstandards und bietet 
eine freundliche und familiäre Atmo-
sphäre für Kunden. Ob du ein bestimm-
tes Motiv im Kopf hast oder nach Inspi-
ration suchst, das Team steht bereit, um 
dich zu beraten und deine Vorstellungen 
umzusetzen.

Für größere Projekte bieten sie indivi-
duelle Beratungstermine an, um sicherzu-
stellen, dass deine Ideen perfekt umge-
setzt werden. Besuche „Needle Twist“ in 
Moers und lass deine Körperkunstträume 
Wirklichkeit werden.

IN MOERS: 

NEEDLE TWIST“
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D
ie aktuelle Unsicher-
heit kommt zu einem 
schlechten Zeit-punkt: 

Viele Unternehmen leiden unter 
der hausgemachten Wirtschafts-

flaute. Die Auftragsbücher 
leeren sich und die Verbraucher 
kaufen weniger ein. Gleichzeitig 
setzen Energiekosten, Fach-
kräftemangel und Inflation den 

Betrieben zu. Die Folge: Es wird 
weniger investiert und neues 
Personal wird kaum eingestellt. 
IHK-Präsident Werner Scha-
urte-Küppers be-tonte: „Dass 

bereits zugesagte Hilfen nicht 
sicher sind, ist ein fatales Signal 
auch international. Die Pläne für 
2024 liegen bei den Unterneh-
men in der Schublade. Sie brau-
chen jetzt Sicherheit, wie der 
Umbau zu einer klimaneutralen 
Produktion unterstützt wird.“ 
Mit Blick auf die Industrie in 
Duisburg forderte der Präsident: 
„Unser Stahlstandort leistet Pi-
onierarbeit bei der industriellen 
Produktion. Wir brauchen alle 
Unterstützung, um diese Positi-
on ausbauen zu können.“ 

STAATSSEKRETÄR ÖZDEMIR 
ZU GAST BEI IHK 

Nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts stehen 60 Milliarden Euro nicht 
mehr für Klimaschutz zur Verfügung. Die Ampel ringt um den Haushalt 2024. Die 
Wirtschaft am Niederrhein ist deshalb in großer Sorge. Das machten die Unter-
nehmer der IHK-Vollversammlung im Gespräch mit Mahmut Özdemir deutlich. 
Der Parlamentarische Staatssekretär im Bundesinnenministerium sprach am 5. 
Dezember in der IHK mit den Firmen. 

Der Duisburger Stahl- und 
Metallhändler Klöck-

ner hat angekündigt, seinen 
Hauptsitz nach Düsseldorf zu 
verlegen. Die Niederrheinische 
IHK respektiert die unterneh-
merische Entscheidung, zeigt 
sich aber mit Blick auf den 
Wirtschaftsstandort besorgt. 

Dazu IHK-Hauptgeschäfts-
führer Dr. Stefan Dietzfelbin-
ger:

„Wir bedauern es sehr, dass 
das Traditionsunternehmen 
Klöckner – 117 Jahre nach sei-
ner Gründung in Duisburg – 
nun unseren Standort verlässt. 
Das Unternehmen war bisher 

Teil des größten Stahlstandorts 
Europas und zeigte sich seiner 
Heimatstadt stets verbunden. 
Das Fortgehen von Klöckner 
bestätigt, dass wir uns nicht 
auf dem Erreichten ausruhen 
können. Wir müssen in Duis-
burg gemeinsam weiter daran 
arbeiten, unseren Standort 
attraktiver zu machen. Dazu 
gehören niedrigere Steuern 
und mehr Gewerbeflächen. 
Darauf weisen wir seit Jahren 
hin. Es liegt nun an der Politik 
in Duisburg, hierfür rasch die 
Weichen zu stellen. Klöckner 
wünschen wir weiterhin viel 
Erfolg und alles Gute.“

traditionsunternehmen 
verlässt Duisburg
IhK bedauert entscheidung von Klöckner

CAN IMMOBILIEN
WÜNSCHT IHNEN 
EIN FROHES 
NEUES JAHR
Seit über drei Jahr-

zehnten ist die Firma 

CAN IMMOBILIEN eine 

feste Größe auf dem 

Immobilienmarkt. 

Gegründet im Jahr 

1990, hat sich das 

Unternehmen einen 

Namen in der Vermitt-

lung von Wohn- und 

Gewerbeimmobilien, 

insbesondere An-

lageimmobilien im 

Ruhrgebiet, gemacht. 

Ihr Standort in der 

Duisburger Innenstadt 

fungiert als optimaler 

Ausgangspunkt für 

ihre breit gefächerten 

Dienstleistungen.

1. immobilienverkauf

2. immobilienkauf

3. Projektentwicklung 

4. Baufinanzierung 

ÖffnungSzEItEn:

Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14:30 – 17:30 Uhr Dienstag 9.00 – 

13.00 Uhr und 14:30 – 17:30 Uhr Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr und 

nach Vereinbarung! Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14:30 – 

17:30 Uhr Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und nach Vereinbarung!

anSchRIft:

CAN IMMOBILIEN

Friedrich-Wilhelm-Str. 15    47051 Duisburg 

Telefon: 0203 - 778 54 0  - Telefax: 0203 - 778 54 12 

Web: www.immobilien-can.de   E-Mail: vertrieb@immobilien-can.de 

UNTERNEHMEN 
VERLANGEN 

VERLäSSLICHKEIT

 IHK-Präsident Werner Schaurte-Küppers (links) 

mit dem Parlamentarischen Staatssekretär des

Bundesinnenministeri-ums Mahmut Özdemir.

 Foto: niederrheinische iHK/Jacqueline Wardeski

Foto: © Niederrheinische IHK/Michael Neuhaus
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CAN IMMOBILIEN AUS DUISBURG 
- IHR EXPERTE FÜR WOHN - UND 

S
eit über drei Jahrzehnten ist die 
Firma CAN IMMOBILIEN eine 
feste Größe auf dem Immobili-

enmarkt. Gegründet im Jahr 1990, hat 
sich das Unternehmen einen Namen 
in der Vermittlung von Wohn- und 
Gewerbeimmobilien, insbesondere 
Anlageimmobilien im Ruhrgebiet, 
gemacht. Ihr Standort in der Duisbur-
ger Innenstadt fungiert als optimaler 
Ausgangspunkt für ihre breit gefä-
cherten Dienstleistungen.

Das Unternehmen hat im Lau-
fe der Jahre sein Serviceangebot 
kontinuierlich erweitert, um ihren 
Kunden bestmöglich zur Seite zu 
stehen. Neben der klassischen Mak-
lertätigkeit bietet CAN IMMOBILI-
EN auch Abteilungen für Baufinan-
zierung, Projektentwicklung und 
Versicherung an.

Die Expertise des Teams er-
streckt sich über eine Vielzahl von 
Fachbereichen, darunter Makler 
nach § 34 c / 34 i und 34 d der 
Gewerbeordnung, Immobilienkauf-
leute (IHK), Projektentwickler, 
Architekten, technische Zeichner 
(IHK), Bankkaufleute (IHK) und 
Versicherungskaufleute (IHK).

Durch ihre langjährige Erfah-
rung im Immobiliensektor und ihre 
umfassende Ausbildung verfügt 
das Unternehmen über ein brei-
tes Wissen, von dem ihre Kunden 
profitieren.

diEnstlEistUngEn iM üBErBlicK:

verkauf von immobilien: CAN IM-
MOBILIEN betrachtet den Verkauf 
von Immobilien als eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe, die spezifische 
Strategien erfordert. Mit ihrer umfas-
senden Marktkenntnis und dem rich-
tigen Verhandlungsgeschick zielt das 
Team darauf ab, das beste Ergebnis 
für ihre Kunden zu erzielen. Jede Im-
mobilie wird individuell behandelt, 
um eine vertrauliche und kompetente 
Abwicklung zu gewährleisten. Ihr 
Ziel ist es, den bestmöglichen Preis zu 

erzielen und sicherzustellen, dass die 
Immobilie in guten Händen landet.
Erwerb von immobilien: Für Kun-
den, die ihren Traum von einer 
eigenen Immobilie verwirklichen 
möchten, bietet CAN IMMOBILIEN 
eine Vielzahl von Dienstleistungen 
an. Mit über 30 Jahren Erfahrung im 
Immobiliensektor und einem Team 
ausgebildeter Fachkräfte gewähr-
leisten sie persönliche Betreuung 
und professionelle Unterstützung 
während des gesamten Erwerbspro-
zesses.
Projektentwicklung: Die Projektent-
wicklung des Unternehmens zielt da-

rauf ab, nicht nur neue Immobilien 
zu entwickeln, sondern auch beste-
hende Grundstücke oder Immobili-
en wertsteigernd zu optimieren. Von 
Umbau und Sanierung bis hin zur 
Erstellung von Nutzungskonzepten 
und Machbarkeitsanalysen bietet 
das Team eine umfassende Beglei-
tung in verschiedenen Lebensphasen 
einer Immobilie.
Baufinanzierung: Die individuelle 
Baufinanzierung ist ein weiterer 
Bereich, in dem CAN IMMOBILIEN 
seine Kunden unterstützt. Jede Fi-
nanzierung wird entsprechend den 
individuellen Umständen angepasst, 
wobei eine ausführliche Beratung die 
Grundlage bildet.

Interessierte können CAN IMMO-
BILIEN in ihrer Zentrale in der Fried-
rich-Wilhelm-Str. 15 in Duisburg 
kontaktieren oder die Öffnungszei-
ten von Montag bis Freitag nutzen, 
um persönlich vorbeizukommen. 
Telefonisch ist das Unternehmen un-
ter der Nummer 0203 - 778 54 0 und 
per E-Mail unter vertrieb@

immobilien-can.de erreichbar.
Ein erstes, vertrauliches und unver-
bindliches Gespräch steht allen Inte-
ressenten offen. CAN IMMOBILIEN 
freut sich darauf, ihre Kunden auf ih-
rem Weg zu unterstützen, sei es beim 
Verkauf oder Erwerb einer Immobilie 
oder bei der Projektentwicklung und 
Finanzierung.        

GEWERBEIMMOBILIEN 
IM RUHRGEBIET
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Der arbeitsmedizinische 

Dienst Dr. med. Isa Coktas 

unterstützt Sie kompetent 

in dem unternehmerischen 

Ziel, Gesundheit und Leis-

tungsfähigkeit der Mitar-

beiter zu erhalten und zu 

optimieren.

aRBEItSmEDIzIn unD 

aRBEItSSIchERhEIt 

• Betreuung und Beratung 
von Behörden und Betrie-

ben nach dem Arbeitssi-

cherheitsgesetz

• Arbeitsmedizinische 
Untersuchungen

• Arbeitsplatzanalyse und 
Gefährdungsbeurteilung

• Ergonomie am  
Arbeitsplatz

• Betriebsbegehungen

• Teilnahme an Arbeits-

schutzausschuss-Sitzungen

• Erstellen von Berichten für 
Qualitätszertifizierungen

• Toxikologische Untersu-

chungen (Biomonitoring)

• Wiedereingliederungs-

management

• Suchtberatung und Be-

treuung von Suchtkranken

• Organisation der ersten Hilfe

VORSORgE unD 

geSundheItSförderung 

• Arbeitsmedizinische Vor-
sorge und Eignungsunter-

suchungen nach aktuellen 

Rechtsvorschriften

• Entwicklung und 
Durchführung von Ge-

sundheitsförderungspro-

grammen

SPEzIELLE 

untERSuchungEn 

• nach der Strahlenschutz- 
und Röntgenverordnung

• nach den Grundsätzen 
der Landwirtschaftlichen 

Berufsgenossenschaften

• nach der Fahrerlaubnis-

verordnung Führerschein-

klasse B, C, D

• Untersuchungen nach 
Triebfahrzeugführerschein-

verordnung

• Binnenschifferpatent 

ImPfungEn 

• Arbeitsmedizinische 
Impfberatung, reisemedi-

zinische Untersuchungen

• Durchführung von Schut-
zimpfungen

• Reisemedizinische 
Beratung bei Arbeiten im 

Ausland

KONTAKT:

Dr.-Alfred-Herrhausen-Allee 11   47228 Duisburg 

Tel: 02065-9004021    Web: www.amd-du.de   E-Mail: info@amd-du.de

ERFOLGSFAKTOR GESUNDHEIT-
FÜR IHRE MITARBEITERINNEN 
UND MITARBEITER

daS 

teaM von dr. 

Med. ISa coKtaS, 

Ihr profeSSIoneLLer 

partner für aLLe 

arBeItSMedIzInISchen 

frageSteLLungen, 

WünScht Ihnen eIn 

froheS neueS 

Jahr!

N
och digitaler werden die 
Angebote der Stadt Moers: 
Sie möchte die Online-Aus-

weisfunktion (eID) künftig stärker 
in die Angebote einbinden. Dazu 
hat die Stadt Moers am Montag, 11. 
Dezember, Mitglieder des Vereins 
buergerservice.org eingeladen. Sie 
ist dort seit Kurzem Mitglied. Ziel-
setzung ist die Förderung von Me-
dienkompetenz für mehr Akzeptanz 
und Nutzung der Online-Ausweis-
funktion und von sicherer E-Mail. 
Der Vorsitzende Rudolf Philipeit hat 
Mitarbeitenden der Stadt Moers und 
anderer Meldebehörden sowie Ver-
treterinnen und Ver-tretern aus der 
Lokalpolitik die Möglichkeiten in 
einem Vortrag und an einem Termi-
nal praktisch dargestellt. (Foto: pst). 
Jeder hat sie -kaum einer nutzt sie 
- die Option sich online auszuwei-
sen. Nutzen kann man hierfür, den 
Personalausweis, den elektronischen 
Aufenthaltstitel (eAT) oder die Uni-
onsbürgerkarte. Mit einem dieser 
Ausweisdokumente, der sechsstelli-
gen PIN und einem Handy mit der 
AusweisAPP kann man sich jeder-
zeit sicher online ausweisen. 

FüHrUngszEUgnis odEr 
KFz-zUlassUng BEantragEn
Um diese Möglichkeiten besser 
kennenzulernen, steht nun im Foyer 
des Rathauses ein sogenann-ter 
Bürgerterminal. Ohne das eigene 
Handy nutzen zu müssen, kann man 
hier die Funktionalität einfach direkt 
einmal ausprobieren und erleben. 
Wer die sechsstellige PIN nicht mehr 

kennt, kann auch hier direkt am 
Terminal Hilfe erhalten. Problemlos 
kann man einen Rücksetzbrief anfor-
dern, der dann nach Hause geschickt 
wird. An dem Terminal können 
Bürgerinnen und Bürger bei-spiels-
weise Führungszeugnisse und eine 
KfZ-Zulassung beantragen, einen 
Einblick in die Punk-teauskunft 
beim Kraftfahrt-Bundesamt bekom-
men oder den Mängelmelder nutzen. 

Bei möglichen Fragen helfen die Mit-
arbeitenden des Bürgerservice gerne 
vor Ort weiter. In Zukunft könnte 
die Zahl der Terminals ausgeweitet 
werden, sodass zum Beispiel Auto-
käuferinnen und –käufer direkt beim 
Händler den neuen PKW anmelden. 

infobox:
Das Terminal im Foyer des Rathauses 
ist zu den regulären Öffnungszeiten 

nutzbar: montags bis mittwochs von 
8 bis 16 Uhr, Donnerstag von 8 bis 18 
Uhr und freitags von 8 bis 13 Uhr. Vo-
raus-setzungen für die Benutzung sind 
ein aktueller Ausweis mit eID-Funktion 
und die freigeschaltete PIN, die zu 
jedem neuen Ausweis vergeben wird. 
Weitere Informationen dazu gibt es auf 
der In-ternetseite des Bundesministeri-
um des Innern und für Heimat www.
personalausweisportal.de.

‚AMTSGÄNGE‘ NUN NOCH 
DIGITALER ERLEDIGEN Modern, funktional, bürgerfreundlich. Der 

Weg für den neuen Moerser Kreislauf-
wirtschaftshof ist seit dieser Woche endgültig 
frei. Nach rund zwölfmonatiger Bauzeit hat die 
moderne Entsorgungsstelle kurz vor Weihnachten 
allen Umwelt- und Bauprüfungen standgehalten 
und die Bezirksregierung Düsseldorf der ENNI 
Stadt & Service Niederrhein noch vor Weihnachten 
die Genehmigung zum Betrieb erteilt. Für Moerser 
Bürgerinnen und Bürger wird die neue Anlage am 
Jostenhof in Moers-Hülsdonk neue Entsorgungs-
maßstäbe setzen. Am 5. Februar will Vorstand Lutz 
Hormes den Kreislaufwirtschaftshof dann offiziell 
eröffnen: „Damit haben wir ein weiteres Etappen-
ziel erreicht, um die Infrastruktur der Grafenstadt 
zukunftsfähig aufzustellen und dabei Mehrwerte 
für unsere Einwohner zu schaffen.“

Wie schon beim Bau der neuen Enni-Firmen-
zentrale hatte sich das Bauunternehmen Hund-
hausen auch bei der Ausschreibung zum neuen 
Kreislaufwirtschaftshof durchgesetzt. Die Siege-
ner Hochbauspezialisten haben auf dem rund 
8.000 Quadratmeter großen Areal in geplanter 
Bauzeit eine moderne Anlage errichtet, die auf 
zwei Ebenen die Entsorgung von Sperrmüll, 
Grünschnitt, Kartonagen und vielen anderen 
Abfällen leichter als bislang macht. Die Anlage 
erfüllt dabei höchste Umweltstandards und die 
hohen Anforderungen der Bezirksregierung 
beim Umgang mit Abfällen. Bis Ende Januar 
wird Enni nun noch Restarbeiten, wie etwa an 
der Beleuchtung, dem Außengelände oder auch 
der Digitalisierung einiger Abläufe vornehmen. 
Auch eine Solaranlage wird bis dahin auf der 
rund 1.600 Quadratmeter großen Dachfläche in-
stalliert sein, die mit ihren 756 Modulen jährlich 
knapp 300.00 Kilowattstunden Ökostrom erzeu-
gen wird. Im Frühjahr wird die Front der Anlage 
dann auch noch einen begrünten, vertikalen 
Garten erhalten. Bis Februar bleibt Moersern das 
Provisorium im hinteren Bereich des Enni-Be-
triebsgeländes erhalten. „Hier werden Bürger 
auch zwischen den Feiertagen wie gewohnt 
Abfälle anliefern können.“

Bezirksregierung 
genehmigt den 
neuen moerser 
Kreislaufwirtschaftshof 
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D
ie Priorisierung der Ge-
sundheit der Arbeitskräf-
te bildet das Fundament 

für den Erfolg eines jeden Unter-
nehmens. Die Gewährleistung 
einer sicheren und ergonomi-
schen Arbeitsumgebung ist nicht 
nur gesetzlich vorgeschrieben, 
sondern auch von entscheiden-
der Bedeutung, um Mitarbeiter 
vor möglichen Belastungen und 
Risiken zu schützen.

Der arbeitsmedizinische 
Dienst von Dr. med. Isa Coktas 
fungiert als verlässlicher Partner 
und unterstützt Unternehmen 
dabei, die Gesundheit und Leis-
tungsfähigkeit ihrer Mitarbeiter 
zu erhalten und zu optimieren. 
Mit einem umfangreichen Leis-
tungsspektrum bietet das Team 
professionelle Lösungen für alle 
arbeitsmedizinischen Anliegen:

UMFassEndE BEtrEUUng:
Das Ärzteteam, bestehend aus 
erfahrenen Fachleuten in den 
Bereichen Arbeitsmedizin, 
Betriebsmedizin, Innere Medi-
zin, Allgemeinmedizin, Sozi-
almedizin, Suchtmedizin, und 
Reisemedizin, gewährleistet 
eine breite Palette von Dienst-
leistungen. Von individuellen 
Terminen bis hin zu verschie-
denen arbeitsmedizinischen 
Untersuchungen bietet Dr. med. 
Isa Coktas flexible Dienstleis-
tungen nach Bedarf an.

BrancHEnsPEziFiscHE 
BEtrEUUng:
Mit einer breiten Kundschaft, 
die von öffentlichen Dienstleis-
tern bis hin zu produzierenden 
Unternehmen und medizini-
schen Einrichtungen reicht, 

unterstützt Dr. med. Isa Coktas 
Betriebe in verschiedenen 
Branchen.

gEsUndHEitsvorsorgE 
Und sicHErHEit:
Das Leistungsspektrum umfasst 

unter anderem Arbeitsplatzana-
lysen, Ergonomie-Beratung, 
Betriebsbegehungen, Toxikologi-

sche Untersuchungen, Wiederein-
gliederungsmanagement sowie 
Suchtberatung und -betreuung.

sPEzialisiErtE UntErsU-
cHUngEn Und iMPFUngEn:
Von speziellen Untersuchungen 
gemäß verschiedener Verordnun-
gen bis hin zu reisemedizinischen 
Beratungen und Schutzimpfun-
gen bietet das Team ein breites 
Spektrum an medizinischen 
Leistungen.

ärztE Und Praxis:
Das Team wird von Fachärzten 
von Dr. med. Isa Coktas geleitet 
und arbeitet in modernen und 
funktionalen Praxisräumen, die 
darauf abzielen, den Patienten ein 
angenehmes Umfeld zu bieten.

Mit einem umfangreichen 
Leistungsspektrum und einem 
erfahrenen Ärzteteam bietet Dr. 
med. Isa Coktas einen ganzheit-

lichen Ansatz für alle arbeitsme-
dizinischen Herausforderungen, 
um die Gesundheit und Produk-
tivität der Mitarbeiter zu gewähr-
leisten und zu fördern.

DR. MED. ISA COKTAS: IHR 
PROFESSIONELLER PARTNER FÜR 
ARBEITSMEDIZINISCHE LÖSUNGEN
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Bürgermeister Christoph Fleischhauer dankte Hülya Aydogar für ihre lebensrettende Maßnahme. Er hatte sie, ihren Mann Yener und 
Tochter Elif ins Rathaus eingeladen. Foto: pst

UnsErE KErnKoMPEtEnz:

• Rückbauten, Entkernung, 
   Abdichtung, Sanierung
• Baustellen-, Unterhalts- und Maschinenreinigungen,
• innerbetrieblicher Transport,
• Brenn- und Schneidarbeiten
• FaSi und SiGeKo-Dienstleistungen
• Grünanlagenpflege und –Instandhaltung
• Entsorgung von genehmigungsfreien Stoffen
• Produktionsunterstützung
• Projektmanagement
• Entrümpelung und Entkernung
• Revisionsarbeiten
• sowie Rohrleitungs-  
   und Stahlbau

UnsErE PostanscHriFt

Hauptverwaltung Monheim:
E & K Umweltservice GmbH
Niederstraße 18
40789 Monheim am Rhein
Tel      : +49 (0) 21 73 / 99 9 28 30
Fax     : +49 (0) 21 73 / 99 9 28 39
E-Mail : info@ekgruppe.de
Web    : www.ekgruppe.de

DIE E&K gRuPPE 
WünScht

IhnEn EIn fROhES 
nEuES JahR VOLLER 
ERfOLg, gLücK unD 

SPannEnDER 
PERSPEKtIVEn!

INNOVATIONSFÜHRER IM BAU-, INDUSTRIE- 
UND PERSONALDIENSTLEISTUNGSSEKTOR

M
oers. (pst) „Das ist gelebte 
Nächstenliebe! Stellver-
tretend für alle Moerse-

rinnen und Moerser möchte ich 
ganz einfach ‚Danke‘ sagen.“ Dieser 
Dank von Bürgermeister Christoph 
Fleischhauer ging an eine Lebens-
retterin, die er mit ihrer Familie An-
fang Dezember ins Rathaus einge-
laden hat. Hülya Aydogar reagierte 
bei einem Spaziergang am Waldsee 
im Baerler Busch im Spätsommer 
blitzschnell, als sie einen auf den 
Boden liegenden Mann umringt von 
mehreren Personen sah. 

„Mir war sofort klar, dass da ir-
gendwas nicht stimmt“, erzählt sie. 
„Der Mann war sehr blass, atmete 
nicht mehr. Ich habe dann sofort mit 
der Wiederbelebung begonnen.“ 
Als die Kräfte nach-ließen, leitete sie 
zwei Jugendliche an, die dann die 
Herzmassage durchführten. Zwei-
mal holte sie den Mann mit ihren 
Helfern ins Leben zurück. Im Kran-
kenwagen half die gelernte Medi-
zinische Fachangestellte dann noch 
bei der Infusion. Dem Mann gehe es 
wieder gut, berichtete ihr seine Frau 
einige Wochen später bei einem 
zufälligen Treffen als Waldsee.

sElBstvErständlicHKEit 
dEs HElFEns
„Mich rührt das sehr an“, sagte 
Bürgermeister Fleischhauer. Dabei 
macht die ‚Alltagsheldin‘ selbst 
kein großes Aufheben darum. „Es 
tut gut, wenn ich anderen Men-
schen helfen kann. Ich mache das 
gerne.“ Übrigens ist das nicht nur 
bei Hülya Aydogar so. Ihr Mann 
Yener ist nach dem verhee-renden 
Erdbeben in der Türkei kurzer-

hand dorthin geflogen. „Wir 
haben den Opfern geholfen. Dabei 
war es völlig egal, ob sie Araber, 
Juden oder Türken waren“, sagte 

er vor dem Hintergrund der aktu-
ellen Spannungen zwischen Juden 
und Arabern. „Wir haben ganz 
einfach Menschen ge-holfen.“ 

Auch das beeindruckte Fleisch-
hauer: „Diese Selbstverständ-
lichkeit des Helfens kann einen 
glücklich machen.“

BÜRGERMEISTER LUD LEBENSRETTERIN EIN:

„ICH HELFE MENSCHEN GERNE“

Ab dem 1. Januar 2024 können nun auch 
Eltern, die zur Betreuung und För-

derung ihres Kindes einen Platz in einer 
Kindertagespflegestelle suchen, ihren Betreu-
ungsbedarf auf der Internetseite des Kreises 
Wesel melden. 

Auf der Internetseite www.kreis-wesel.
de/kitaonline kann zukünftig das Bedarfs-
meldesystem TPF-ONLINE geöffnet werden. 
Dort werden auch alle weiterführenden 
Informationen zur Benutzung des On-
line-Verfahren zu finden sein. Eltern können 
ihre Betreuungswünsche wie z. B. Kommu-
ne, Stundenumfang, Betreuungsbeginn und 
weitere Angaben im System auswählen. 

Nach Eingang der Bedarfsmeldung 
nimmt das Kreisjugendamt Kontakt zu den 
Eltern auf, um die Vermittlung zu einer ge-
eigneten Kindertagespflegeperson einzulei-
ten. Angaben zu den Kindertagespflegeper-
sonen finden sich nicht im Online-Verfahren. 

Das Kreisjugendamt benötigt die Bedarfs-
meldung der Eltern für die Kindergarten-
bedarfsplanung, zu der auch die Betreuung 
in Kindertagespflege gehört. Das Ziel des 
Kreisjugendamtes ist es, Eltern und Kinder-
tagespflegepersonen erfolgreich zusammen 
zu bringen. Ein Betreuungsplatz kann nur 
vermittelt und gefördert werden, wenn vor-
ab die Meldung in TPF-ONLINE erfolgt ist. 
Sollte es Schwierigkeiten bei der Anmeldung 
geben, unterstützen die Fachberaterinnen 
und Fachberater des Kreisjugendamts gerne. 
Die jeweiligen Kontaktdaten finden sich un-
ter https://www.kreis-wesel.de/de/themen/
kindertagespflege/. 

Zum Kreisjugendamt Wesel gehören die 
Kommunen Alpen, Hamminkeln, Hünxe, 
Neukirchen-Vluyn, Schermbeck, Sonsbeck 
und Xanten. 

ab Januar 2024: 
Kreis Wesel führt 
Bedarfsmeldeportal 
„tagespflege -
onLIne“ ein
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D
ie E & K GRUPPE hat sich als 
ein wegweisender und konti-
nuierlich wachsender Unter-

nehmensverbund in den Sektoren Bau, 
Industrie und Personaldienstleistung 
fest etabliert. Mit fast 250 gewerb-
lich-technischen Mitarbeitern verfügt 
das Unternehmen über ein solides 
Fundament an Erfahrung und Exper-
tise, seit seiner Gründung ist es stetig 
gewachsen.

Die Mission des Unternehmens ist 
klar: Es strebt danach, Kunden aus 
dem Bauwesen, der Industrie, dem 
Handwerk und dem kaufmännischen 
Sektor mit herausragender Unterstüt-
zung zur Seite zu stehen. Gemeinsam 
mit seinen Kunden möchte das Unter-
nehmen den Herausforderungen eines 
sich ständig verändernden Marktes 
begegnen und aktiv an der Gestaltung 
der unternehmerischen Zukunft der 
Region mitwirken.

Eines der herausragenden Merk-
male der E & K GRUPPE ist ihr Fokus 
auf Professionalität, Serviceorientie-
rung und Ergebnisorientierung. Sie 
betrachtet sich nicht nur als Dienst-
leister, sondern als fester Bestandteil 
und vertrauenswürdiger Partner ihrer 
Kunden. Diskretion, Vertrauen und 
Integrität stehen dabei im Mittelpunkt 
aller Aktivitäten.

Im Gegensatz zu herkömmlichen 
Arbeitsweisen, die die Reputation 
ganzer Wirtschaftszweige gefährden 
können, legt die E & K GRUPPE Wert 
auf eine ethisch fundierte und verant-
wortungsvolle Geschäftspraxis. Der 
Fokus liegt nicht auf kurzfristigen 

Gewinnen, sondern auf langfristigen 
Partnerschaften zum Wohle von Kun-
den und Mitarbeitern.

Die Werte des Unternehmens 
sind mehr als bloße Worte. Sie sind 
das Fundament für das gemeinsame 
Wachstum und den maximalen Nutzen 
für alle Beteiligten.

Bei der E & K GRUPPE erhalten 
Kunden Geschäft auf Augenhöhe. 
Diskretion, Loyalität und Wahrhaftig-
keit sind die Grundpfeiler, die in jedem 
Angebot reflektiert werden.

Das umfassende Dienstleistungs-
portfolio der E & K GRUPPE umfasst 
eine breite Palette von Services, da-
runter Rückbauten, Entkernungen, 
Abdichtungen, Baustellen-, Unter-
halts- und Maschinenreinigungen, 
innerbetrieblichen Transport, Brenn- 

und Schneidarbeiten, FaSi und SiGe-
Ko-Dienstleistungen, Grünanlagenpfle-
ge und -Instandhaltung, Entsorgung 
von genehmigungsfreien Stoffen, 
Produktionsunterstützung, Projekt-
management sowie Rohrleitungs- und 
Stahlbau. Zudem bietet das Unterneh-
men innovative Lösungen im Bereich 
Oberflächenbeschichtung, Korrosions- 
und Verschleißschutz an.

Sollte eine spezifische Anfrage nicht 
abgedeckt sein, steht das Projektma-
nagementteam bereit, maßgeschneider-
te Lösungen zu entwickeln.

Die E & K GRUPPE ist ein zuverläs-
siger Partner im Bereich Industrie und 
Handwerk. Interessierte können das 
Unternehmen kontaktieren, um den 
passenden Ansprechpartner innerhalb 
der Gruppe zu ermitteln.

Für weitere Informationen und 
Anfragen steht die E & K GRUPPE 
unter folgenden Kontaktdaten zur 
Verfügung:

Hauptverwaltung Monheim:
E & K Umweltservice GmbH
Niederstraße 18
40789 Monheim am Rhein
Tel.: +49 (0) 21 73 / 99 9 28 30
Fax: +49 (0) 21 73 / 99 9 28 39
E-Mail: info@ekgruppe.de
Web:    https://www.ekgruppe.de

E & K GRUPPE - INNOVATIONSFÜHRER 
IM BAU-, INDUSTRIE- UND
PERSONALDIENSTLEISTUNGSSEKTOR
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KontaKt:

adresse: Jägerstraße 56A, 47166 

Duisburg / Deutschland

telefon: +49 203-5558490

telefax:  +49 203-55584920

Whatsapp: +49 163 2244945

Email: info@kam2000.de

Web:   www.kam2000.de

Das Reisebüro KAM 2000 ist 

darauf bedacht, Ihren Reisen einen 

Vorteil zu verleihen, sei es durch 

Frühbucherangebote oder Koste-

neinsparungen. Mit ihrem Engage-

ment und breiten Serviceangebot 

stehen sie Ihnen für unvergessliche 

Reiseerlebnisse zur Seite.

Hier sind die Stichpunkte für den 

Flyer des Reisebüros KAM 2000 

Reisen, das sich auf Pauschalreisen 

spezialisiert hat:

Flugticket: Präzise und wirtschaft-

liche Lösungen für individuelle und 

geschäftliche Reisepräferenzen.

autovermietung: Bereitstellung ge-

wünschter Fahrzeuge weltweit, um 

Reiseziele bequem zu erreichen.

 Hotel und Unterkunft:  Garantierte 

Qualität und Komfort bei der Aus-

wahl von Tausenden von Unter-

kunftsmöglichkeiten für Geschäfts- 

und Urlaubsreisen.

transfer: Komfortable und kos-

tengünstige Transferservices von 

und zu Flughäfen sowie zwischen 

Orten und Unterkünften.

REISEABENTEUER 
UND UNVERGESSLICHER

 ERLEBNISSE!

DAS TEAM 

VON KAM 2000 

REISEN WÜNSCHT 

IHNEN EIN FROHES 

NEUES JAHR 

E
ine besondere Sportmannschaft 
hat Bürgermeister Christoph 
Fleischhauer am Mittwoch, 20. 

Dezember, kennengelernt: Das Re-
fugee Judo Team - das gemischtge-
schlechtliche Judo-Team tritt im Som-
mer 2024 offiziell bei den olympischen 
Spielen in Paris an. Das Besondere ist 
auch, dass die Mannschaft ausschließ-
lich aus Geflüchteten besteht. Sie 
stammen ursprünglich aus Afghanis-
tan, Syrien oder dem Iran. Mittlerweile 
leben die jungen Frauen und Männer 
in Moers und Umgebung sowie in 
Schottland, den Niederlanden und Ka-
nada. „Sie sind mehr als Sportlerinnen 
und Sportler, sie sind Botschafter“, 
würdigte Fleischhauer das Engage-
ment der jungen Leute. Er wünschte 
ihnen, dass sich ihre sportlichen und 
privaten Wünsche in der jeweils neuen 
Heimat erfüllen. 

gEsUndHEitszEntrUM 
UntErstützt atHlEtEn
Der Moerser Rückenschmerztherapeut 
und Osteopath Jörn Becker betreut das 
Team medizinisch und lässt die Judoka 
in seinem Gesundheitszentrum Becker 
PLUS trainieren. „Da die Mitglieder aus 
verschiedenen Ländern kommen, ist 
die Kommunikation manchmal etwas 
komplizierter und bei Reisen gibt es 
oft Probleme mit den Visa“, beschrieb 
Becker die herausfordernde Situation. 
Aber der Gesundheitsunternehmer 
ist mit vollem Einsatz dabei: Er ist seit 
vielen Jahren dem Leis-tungssport 
verbunden. Als ehemaliger Judoka hat 
er unter anderem die Deutsche Judo 
National-mannschaft betreut.

tEaM ist Für sPort-
FriEdEnsPrEis noMiniErt
Auf die Matte geht es unter anderem 
in der Halle des Nordrhein-West-
fälischen Judo-Verbands in Mön-
chengladbach. Das Judo- und Athle-

tik-Training übernimmt Vahid Sarlak, 
der ebenfalls aus dem Iran stammt. 
Er ist geflüchtet, weil seine Regierung 
ihn gezwungen hatte, absichtlich zu 
ver-lieren, um nicht gegen einen Isra-
eli antreten zu müssen. „Wir wollen 

Frieden in die Welt bringen und den 
olympischen Gedanken betonen“, 
beschreibt er den Grund für sein En-
gagement in dem besonderen Team. 
Er freut sich, dass seine Mannschaft 
für einen sportlichen Friedenspreis 

nomi-niert wurde. Hauptberuflich ist 
er bei Becker PLUS tätig. Die Sport-
lerinnen und Sportler werden durch 
den Internationalen Judoverband und 
durch das Internationale Olympische 
Komitee finan-ziert.

MOERSER UNTERNEHMER UNTERSTÜTZT 

TEAM FÜR OLYMPIA 2024

Christoph Fleischhauer lernte am Mittwoch, 20. Dezember, das Refugee Judo Team kennen, das 2024 an den olympischen Sommerspielen teilnimmt und zum Teil in Moers im Gesundheitszent-rum Becker PLUS trainiert. Foto: pst
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G
egründet im Jahr 1999, 
betreut das Reisebüro 
mit seinen erfahrenen 

Mitarbeitern erfolgreich das 
Unternehmen in der Touristik-
branche. Die Zentrale befindet 
sich in Duisburg-Hamborn. 
KAM2000 Reisen ist auch die 
Generalagentur für Turkish 
Airlines!

Seit mehr als zwei Jahr-
zehnten ist das Reisebüro 
KAM 2000 aus Duisburg-Ham-
born ein vertrauenswürdiger 
Partner für Pauschalreisen und 
eine umfassende Beratung 
vor, während und nach dem 
Urlaub. Das Unternehmen legt 
großen Wert auf Vertrauen, 
ausgezeichneten Service und 
ein hervorragendes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. Hier steht 
nicht nur der perfekte Urlaub 
im Fokus, sondern auch die 
persönliche Betreuung und 
kompetente Beratung. Das Be-
sondere an diesem Reisebüro 
ist die interne Ausbildung der 
Mitarbeiter, die einen exzellen-
ten Service gewährleistet.

sPEzialisiErt aUF  
PaUscHalrEisEn:
KAM 2000 Reisen ist auf die 
Planung und Organisation von 
Pauschalreisen spezialisiert und 
bietet eine Vielzahl von Reise-
paketen für individuelle und 
geschäftliche Bedürfnisse. Ob 
exotische Fernreisen, entspan-
nende Strandurlaube oder 
aufregende Städte-Trips - das 
Unternehmen ermöglicht un-
vergessliche Reiseerlebnisse, bei 
denen sich Kunden um nichts 
kümmern müssen.

UMFassEndEs 
sErvicEangEBot:
Das Unternehmen bietet neben 
Pauschalreisen auch eine 
Bandbreite an Dienstleistun-
gen, darunter Flugtickets, Au-
tovermietungen, Hotelunter-
künfte und Transferservices. 
Dabei legt KAM 2000 großen 
Wert auf Qualität, Komfort 
und einen reibungslosen 

Ablauf für alle Reisearten und 
Destinationen.

Das Unternehmen strebt 
danach, eine angesehene und 
anerkannte Marke sowohl 
national als auch international 
zu sein. Ihre Grundprinzipien: 
Kundenzufriedenheit steht an 
erster Stelle, ebenso wie das 
Vertrauen der Kunden und der 
Branche. KAM 2000 möch-
te als Pionier und Vorreiter 
im Tourismussektor gelten.
Türkische Kultur, Traditionen 
und Umweltsensibilität stehen 
im Mittelpunkt des Unterneh-
mens, ebenso wie die Nutzung 
modernster Technologie und 
wissenschaftlicher Innovati-
onen im weltweiten Touris-
mussektor. Kontinuierliche 

individuelle und institutionel-
le Verbesserung gehören zu 
ihren Zielsetzungen.

Mit über 25 Jahren Er-
fahrung bietet KAM 2000 
umfassende Lösungen für 
Inlands- und Auslandsflüge, 
Hotels, Autovermietungen, 
Transfers und andere reise-
bezogene Organisationen. Ihr 
dynamisches Team entwickelt 
wirtschaftliche und individu-
elle Serviceoptionen für ihre 

Kunden. KAM 2000 Reisen hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, 
den Fokus auf unvergessli-
che Pauschalreisen zu legen, 
bei denen Kunden von der 
Buchung bis zum Nachbe-
reiten des Urlaubs bestens 
betreut werden. Mit ihrem 
Engagement und ihrem um-
fangreichen Serviceangebot 
sind sie der perfekte Partner 
für sorglose und entspannte 
Urlaubserlebnisse.

IHR PARTNER FÜR UNBESCHWERTE 
REISEERLEBNISSE UND FÜR UNVERGESSLICHE 
PAUSCHALREISEN SEIT 1999

REI SEBÜRO KAM 2000: 
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Das breite Spektrum an Dienst-
leistungen unterstützt Sie in 
verschiedenen Bereichen:
zivilrecht: Wir sind Experten 
im Bereich Zivilrecht und bie-
ten Unterstützung in Vertrag-
sangelegenheiten, Vertragsge-
staltung sowie in Fragen des 
Arbeits- und Mietrechts.
steuerrecht: Von Buchhaltung 
bis zur Steuererklärung bieten 
wir kompetente Beratung und 
Vertretung vor Gerichten in 
steuerrechtlichen Belangen.
Beratung: Wir unterstützen 
mittelständische Unternehmen 
und bieten Hilfe bei der Exis-
tenzgründung sowie Seminare 
für angehende Unternehmer.
verkehrsrecht: Ob bei Ord-
nungswidrigkeiten, schweren 
Verstößen oder Straftaten im 
Verkehrsbereich - wir stehen 
Ihnen zur Seite.

Wir sind 
Für siE da!
Beratungsschwerpunkte:

• Zivilrecht
• Vertragsgestaltung
• Arbeitsrecht
• Mietrecht
• Existenzgründung
• Unternehmensberatung
• Steuerrecht
• Verkehrsrecht

Seit 2010 helfen wir 

unseren Mandanten bei 

allen Rechtsbelangen 

und Fragen zu 

steuerrechtlichen 

Problemen.

dIe rechtSanWaLtSKanzLeI 
IhreS vertrauenS 
WünScht Ihnen eIn froheS neueS Jahr 

DIE REchtSanWaLtSKanzLEI ERtOgan StEht IhnEn 
zuR SEItE. SIE haBEn SIch DaRauf SPEzIaLISIERt, DIE 

REchtLIchEn unD StEuERLIchEn PROBLEmE zu LÖSEn

Kontakt:

Hauptsitz: Schildergasse 49, 50667 Köln   telefon: +49 221 27647800
zweigstelle: Drehbrückenstr. 5, 44147 Dortmund    telefon: +49 231 22513134
E-Mail:   recht@ertogan.de     Web: www.rechtsanwaltskanzlei-ertogan.de

A
LDI SÜD setzt seit vielen Jahren 
umfangreiche Nachhaltigkeitsmaß-
nahmen um, die auf sechs Hand-

lungsfelder einzahlen: Nachhaltige Produk-
te und Lieferketten, Schutz von Klima und 
Umwelt, Soziales Engagement, Tierwohl, 
Menschenrechte und Bewusste Ernährung.

„Gutes für alle bedeutet für uns, dass 
wir unsere Verantwortung gegenüber 
Mensch, Tier und Umwelt ernst neh-
men und nachhaltiges Einkaufen für alle 
leistbar machen. Das ganze Team arbeitet 
jeden Tag mit viel Herzblut daran, ALDI 
SÜD Schritt für Schritt nachhaltiger zu 
gestalten. Der jetzt veröffentlichte Fort-
schrittsbericht zeigt nicht nur, wo wir 
bereits stehen, sondern auch, was wir noch 
erreichen wollen“, sagt Dr. Julia Adou, 
Director Sustainability bei ALDI SÜD.

BisHEr ErrEicHE MEilEnstEinE
Schon heute hat ALDI SÜD wichtige 
Maßnahmen für mehr Nachhaltigkeit 
umgesetzt:

• Klima und Umwelt: ALDI SÜD setzt 
gemeinsam mit ALDI Nord seit 2023 recy-
celten Kunststoff aus dem Gelben Sack 
bzw. der Gelben Tonne in der Waschmit-
telverpackung der TANDIL 3-in-1 Caps 
ein. Dadurch können pro Jahr rund 60 
Tonnen Neukunststoff eingespart wer-
den.1 Darüber hinaus hat ALDI SÜD in 

den letzten zwei Jahren2 knapp 200 Pro-
duktverpackungen nachhaltiger gestaltet 
und hat allein im Jahr 2022 im Obst- und 
Gemüsebereich 100 Millionen Kartonagen 
und damit über 40.000 Tonnen Karton-
gewicht eingespart.3 Das entspricht etwa 
dem Gewicht von 1000 LKW.

• Bio: Im Juni 2023 hat ALDI SÜD die 
neue Bio-Eigenmarke Nur Nur Natur 
eingeführt und bietet damit Bio-Produkte, 

die sich durch hochwertige Rohstoffe, eine 
schonende Verarbeitung und ursprüngli-
che Zutaten auszeichnen.

• Tierwohl: Bereits im Frühjahr 2024, 
und damit sechs Jahre früher als geplant, 
wird ALDI SÜD die gesamte Trinkmilch 
sowie das Putenfrischfleisch auf die Hal-
tungsformen 3 und 4 umstellen.4 Zudem 
stammen bereits heute, und damit drei 
Jahre früher als geplant, mehr als 33 Pro-

zent des Frischfleischs aus den Haltungs-
formen 3 und 4.

• Bewusste Ernährung: Seit über sieben 
Jahren ist ALDI SÜD im Bereich nachhaltige 
Ernähungsbildung aktiv. Gemeinsam mit 
dem Bildungsprogramm GemüseAckerde-
mie von Acker e.V. bauen jedes Schuljahr 
zahlreiche Kinder und Jugendliche selbst-
ständig Gemüse auf einem eigenen Acker an 
und lernen den Kreislauf der Natur kennen.

1 Bezogen auf die 
deutsche Verkaufs-
menge von ALDI 
Nord und ALDI SÜD 
im Jahr 2022.

2 2021 und 2022
3 Durch den 

Einsatz von Mehr-
wegtransportkisten. 
Gewichteinsparung 
wurde rechnerisch 
geschätzt.

4 Bezogen auf 
den Umsatz (ALDI 
SÜD) in Deutschland 
mit a) Frischfleisch 
der größten Nutz-
tiergruppen Rind, 
Schwein, Hähnchen 
und Pute; ausge-
nommen (internati-
onale) Spezialitäten 
und Tiefkühlartikel; 
mit b) Trinkmilch 
der Eigenmarken; 
ausgenommen 
sind Markenartikel 
bzw. mit c) unseren 
Eigenmarken aus den 
Bereichen gekühlte 
Fleisch-, Wurst- und 
Schinkenwaren sowie 
Frikadellen der größ-
ten Nutztiergrup-
pen Rind, Schwein, 
Hähnchen und 
Pute; ausgenommen 
sind internationale 
Spezialitäten sowie 
Convenience- und 
Fertiggerichte; mit d) 
Putenfrischfleisch im 
Standardsortiment; 
ausgenommen sind 
Aktions- und Saison-
artikel.

ALDI SÜD VERÖFFENTLICHT 
FORTSCHRITTSBERICHT ZUR NACHHALTIGKEIT

ÜBER 40.000 TONNEN 
KARTONGEWiCHT EiNGESPART: 

 „Gutes für alle.“ möglich machen, 
bedeutet für ALDI SÜD auch, dass 
nachhaltiges Einkaufen für alle 
leistbar wird. Dafür hat sich das 
Unternehmen verbindliche Ziele 
im Bereich Nachhaltigkeit gesetzt. 
Diese stellt ALDI SÜD jährlich in 
seinem Fortschrittsbericht vor.
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Zwei neue Schiedspersonen sucht 
die Stadt Moers. Die Bezirke Hüls-

donk und Moers-Mitte (Bezirk 4) sowie 
Hochstraß und Scherpenberg (Bezirk 5) 
müssen neu besetzt werden. Bis Sonntag, 
14. Januar 2024, können sich Interessierte 
bewerben. Die Schiedsleute sollten ihren 
Wohnsitz in dem entsprechenden Bezirk 
haben und zwischen 25 und 75 Jahre alt 
sein. Die Bewerberinnen und Bewerber 
müssen besonders zur Streitschlichtung 
befähigt sein. Die benötigten Kenntnisse 
werden in Schulungen vermittelt. Freude 
und Geschick an der Verhandlungsfüh-
rung sowie Bereitschaft zum Zuhören 
sind unabdingbare Voraussetzungen zur 
Ausübung dieses Ehrenamtes. Bewerbun-
gen von Menschen mit Migrationshinter-
grund sind ausdrücklich erwünscht.

viElFältigE arBEitsgEBiEtE
Die Schiedsfrauen und Schiedsmänner 
führen Schlichtungsverfahren bei Strei-
tigkeiten (zum Beispiel Einhaltung der 
Grundstücksgrenzen, Lärmbelästigun-
gen oder Bepflanzungen) und verschie-
denen Privatklagedelikten durch. Dazu 
zählen unter anderem Beleidigung, üble 
Nachrede, Hausfriedensbruch, leichte 
und fahrlässige Körperverletzung, Verlet-
zung des Briefgeheimnisses, Bedrohung 
und Sachbeschädigung. Die Verhand-
lungen werden in den Privaträumen der 
Schiedsleute geführt. Die Bewerberinnen 
und Bewerber sollen einen PC besitzen, 
Kenntnisse in Textverarbeitung haben 
und bereit sein, sich in umfangreiche For-
mularsätze einzuarbeiten und diese im 
Zusammenhang mit den Schiedsverfah-
ren zu benutzen. Die Schiedsperson wird 
für fünf Jahre vom Rat der Stadt Moers 
gewählt und vom Amtsgericht bestätigt. 
Die Amtszeit beginnt mit der Vereidi-
gung durch die Amtsgerichtsdirektorin.

aUFWandsEntscHädigUng 
Und EHrEnaMtsKartE
Schiedspersonen erhalten eine monat-
liche Aufwandsentschädigung von 60 
Euro, die quartalsmäßig ausgezahlt wird. 
Zudem erhalten sie eine Einmalzahlung 
in Höhe von 500 Euro. Diese kann zum 
Beispiel für die Beschaffung eines PCs 
genutzt werden. Des Weiteren können 
die Schiedsfrauen und Schiedsmänner 
wegen ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit 
die Ehrenamtskarte des Landes Nord-
rhein-Westfalen beantragen. Damit 
erhalten sie Vergünstigungen bei rund 35 
Einrichtungen des Landes und des Land-
schaftsverbands Rheinland (insbesondere 
Theater und Museen, zum Beispiel 50 
Prozent Rabatt auf Einzeleintrittskarten 
im Archäologischen Park Xanten).

infobox:
Bürgerinnen und Bürger, die Interesse 
an der Ausübung des Amtes haben, 
können sich schriftlich unter Angabe von 
Name, Anschrift, Geburtsdatum und 
Beruf bei der Stadt Moers, Fachdienst 
Ordnung, 47439 Moers, bewerben. Die 
Bewerbungsunterlagen müssen ein 
Lichtbild, einen tabellarischen Lebenslauf 
und einen Tätigkeitsnachweis enthalten. 
Weitere Informationen: www.moers.
de, Stichwort ‚Schiedspersonen‘, sowie 
über die dortigen Links zum Justizportal 
des Landes Nordrhein-Westfalen und 
zum Bund Deutscher Schiedsmänner 
und Schiedsfrauen e. V. und über die 
Homepage der BDS-Bezirksvereinigung 
Krefeld-Moers www.bds-krefeld.de.

Stadt sucht 
zwei neue 
Schiedspersonen

D
ie Vielseitigkeit und Professio-
nalität der Rechtsanwaltskanz-
lei Ertogan hat sich darauf 

spezialisiert, Menschen in rechtlichen 
und steuerlichen Belangen zu Unter-
stützen. Rechtsanwaltskanzlei Ertogan 
legt besonderen Wert darauf, ihren 
Mandanten ein breites Spektrum an 
rechtlicher Expertise anzubieten, sei es 
durch Unterstützung bei steuerlichen 
Belangen, Vertragsangelegenheiten 
oder der Beratung von Unternehmen.

Bei Fragen und Problemen stehen 
sie als kompetenter Anwaltspartner 
zur Verfügung und betonen, dass eine 
rechtssichere Beratung dabei helfen 
kann, vor finanziellen Fallstricken zu 
schützen. 

Die Rechtsanwaltskanzlei Ertogan 
möchte ihre Mandanten nicht nur 
unterstützen, sondern ihnen auch die 
Sicherheit geben, auf der richtigen 
Seite des Gesetzes zu stehen und laden 
Sie dazu ein, Kontakt aufzunehmen 
und einen Termin zu vereinbaren, um 
individuelle Lösungen zu finden.

Die Rechtsanwaltskanzlei Ertogan 
und ihr Team stehen Ihnen mit Fach-
wissen in folgenden Schwerpunkten 
gerne zur Verfügung:

zivilrecht: Das Zivilrecht, das das 
Verhältnis zwischen Bürgern regelt, ist 
ein Schlüsselgebiet der Kanzlei. 
Hierbei hilft die Kanzlei dabei, 
Ansprüche aus Verträgen zu sichern, 
sei es im Mietrecht, Schadensersatzan-
sprüche oder Unterhaltsansprüche.

steuerrecht: Bei steuerlichen Angele-
genheiten bietet die Kanzlei ein breites 
Spektrum an Dienstleistungen, 
angefangen von der Buchhaltung bis 
zur Vertretung vor Gerichten. Die 
Unterstützung reicht von der Optimie-
rung der Steuerbelastung bis hin zur 
Klärung von Fragen zum Steuerrecht.

vertragsrecht: In Sachen Vertragsrecht, 
Vertragsgestaltung, Arbeitsrecht und 
Mietrecht berät die Kanzlei in privat-
rechtlichen Sachverhalten. Sie unterstützt 
bei Forderungsangelegenheiten, Vertrag-
sabschlüssen, und bietet rechtssichere 
Arbeitsverträge sowie Unterstützung bei 
der Expansion von Unternehmen.

verkehrsrecht: Im Bereich des Ver-
kehrsrechts ist die Kanzlei ein verläss-
licher Partner, sei es bei Ordnungswid-
rigkeiten, groben Verstößen oder 
Straftaten. Sie steht bei offenen Fragen 
und Problemen zur Seite, die durch 
das Fehlverhalten im Straßenverkehr 
entstanden sind.

Unternehmensberatung: Für mittel-
ständische Unternehmen und Exis-
tenzgründer bietet die Kanzlei ein 
umfassendes Beratungspaket. Sie 
unterstützt bei der Wahl der Unterneh-
mensform, Existenzgründung, 
Investitionsentscheidungen, Unterneh-
menssicherung und vielem mehr.

Kontaktieren Sie die Kanzlei noch 
heute, um von ihrem Fachwissen in 
Rechtsfragen zu profitieren.

ERHALTEN SIE FACHKOMPETENZ 
IN RECHTSFRAGEN MIT DER 
RECHTSANWALTSKANZLEI 
ERTOGAN

www.volksbank-niederrhein.de
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B
erufe klischeefrei kennenlernen 
Aufruf an Unternehmen: Mitma-
chen beim Girls’ und Boys’Day 

/ Blick hinter die Kulissen am 25. April 
2024 soll Mädchen für technische Be-
rufe und Jungen für die Pflegebranche 
begeistern 20.000 beteiligte Unterneh-
men und rund 160.000 teilnehmende 
Schülerinnen und Schüler – die Akti-
onstage Girls’Day und Boys’Day waren 
in diesem Jahr ein voller Erfolg. Am 
25. April 2024 findet die 23. Auflage 
statt, diesmal unter dem Motto „JETZT 
KOMMST DU!“. Im Mittelpunkt steht 
wieder die Berufsorientierung frei von 
Geschlechter- und Rollenklischees. Der 
Unternehmerverband ruft die hiesigen 
Firmen dazu auf, sich an dem Aktions-
tag zu beteiligen.

Beim Girls’Day und Boys’Day 
gewähren Unternehmen, Betriebe 
und Hochschulen in ganz Deutsch-
land Schülerinnen und Schülern ab 
der 5. Klasse einen Blick hinter ihre 
Kulissen. Dabei gibt es sowohl digi-
tale als auch analoge Angebote. Die 
Jugendlichen erfahren, wie spannend 
auch „untypische“ Berufe sein können. 
„Initiativen wie der Girls’Day und 

Boys’Day ermöglichen eine praxisnahe 
Berufsorientierung. Mädchen sollen vor 
allem technische Berufe nähergebracht 
werden, bei den Jungen sind es soziale, 
erzieherische und pflegerische Berufs-
felder“, erläutert Wolfgang Schmitz, 
Hauptgeschäftsführer des Unterneh-
merverbandes.

Die bisherigen Teilnehmenden auf 
beiden Seiten profitierten von ihrem 
engagierten Einsatz. Laut einer aktuel-
len Befragung des Kompetenzzentrums 
Technik-Diversity-Chancengleichheit 
e.V. ist die Begeisterung der Jungen für 
den Orientierungstag mit 90 Prozent 
sehr hoch. Mehr als ein Drittel der Teil-
nehmenden gab an, an dem Boys‘Day-
Platz, den sie kennengelernt haben, 
später einmal ein Praktikum oder sogar 
eine Ausbildung machen zu wollen 
oder dort zu studieren. Bei den zuletzt 
teilnehmenden Schülerinnen ist es sogar 
fast die Hälfte. „Die Wirtschaft sollte 
diese Begeisterung nutzen. Angesichts 
der demografischen Entwicklung un-
serer Gesellschaft sind Aktionstage wie 
diese besonders wertvoll“, so Schmitz.

Weitere Informationen auf www.
girls-day.de und www.boys-day.de

AUFRUF AN UNTERNEHMEN - 
MITMACHEN BEIM GIRLS UND BOYS DAY

Der Girls’Day 2024 soll Mädchen unter anderem für technische Berufe begeistern – wie hier im Bild bei einer Vorauflage bei den Stadtwerken 
Duisburg. Foto: Stadtwerke Duisburg

WILLEMSEN 

GMBH WÜNSCHT 

IHNEN EIN FROHES 

NEUES JAHR
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Um nach der Pandemie 
wieder mehr Menschen 

in Bewegung zu bringen, hat-
te der Deutsche Olympische 
Sportbund das Programm 
„ReStart – Sport bewegt 
Deutschland“ aufgelegt. Eine 
Säule des Programms war 
die Schaffung sportlicher 
Einstiegsangebote im Freien.

So konnten sich Kommu-
nen gemeinsam mit lokalen 
Verbänden und Sportver-
einen um die kostenlose 
Stellung einer sogenannten 
Sportbox bewerben. Dabei 
handelt es sich um eine 1,30 x 
0,85 m x 1,30 m große 730 kg 
schwere Box aus Betonwerk-
stein, die mit Sportgräten be-
stückt ist und von jedermann 
angemietet werden kann.

Im Juni brachte die Stadt 
Kamp-Lintfort die Bewer-
bung auf dem Weg und 
erhielt bereits am 07. August 
2023 die Förderzusage. 
Diese umfasst die Stellung 
und Lieferung der Box mit 
der Grundausstattung an 
Sportequipment sowie einen 
Warengutschein von 200 
Euro für weitere Sportgeräte. 
Dazu kommt die zweijähri-
ge kostenlose Stellung der 
Ausleih-App. Mit der Sport-
box-App können alle Nutze-
rinnen und Nutzer den Inhalt 
kostenlos anmieten. Die 
Box ist videoüberwacht und 
kontrolliert die Rückgabe der 
ausgeliehenen Sportgeräte. 
Betrieben wird die Box über 
ein integriertes Solarsystem. 

Aufgestellt wurde die 
Sportbox in der Nähe des 
Playparcs am Pappelsee. 
Neben Kraftsportgeräten, die 
den Playparc wunderbar er-
gänzen, finden sich aber auch 
Sportgeräte für die „grüne 
Wiese“: Tischtennisschläger, 
Indiaka Boccia-Set, Spike-Ball 
und Wikingerschach sind 
ebenfalls enthalten.

Geplant ist, im nächsten 
Frühjahr ein kostenloses 
Sport-im Park-Angebot mit 
der Box zu verbinden. Dazu 
werden neben dem TuS 
Lintfort weitere Vereine oder 
auch Einzelpersonen gesucht, 
die ein Mitmachprogramm 
in den Sommermonaten ein-
mal die Woche rund um den 
Playparc Pappelsee anbieten 
wollen. Interessierte Vereine 
und Personen melden sich 
bitte beim Sportamt der Stadt 
Kamp-Lintfort. 

„Mit der Sportbox hat 
Kamp-Lintfort eine weitere 
kleine aber feine Sportat-
traktion gewinnen können. 
Eine innovative Idee, um 
Sport und Bewegung für 
jedermann im Freien noch 
attraktiver zu machen“, 
lobt Bürgermeister Prof. Dr. 
Christoph Landscheidt die 
neue Errungenschaft. 

Auch Manfred Klessa als 
Vorsitzender des Stadtsport-
bundes ist begeistert: „Wir 
waren sofort bereit, den An-
trag zu unterstützen. Schön 
wäre es, wenn der eine oder 
andere Verein durch kosten-
lose Angebote mit der Box im 
Sommer später neue Mit-
glieder für den Vereinssport 
gewinnen könnte.“

Sport in der Box 
für Kamp-Lintfort

D
üsseldorf erlebte kürzlich 
eine bemerkenswerte Zu-
sammenkunft von Unter-

nehmern, Künstlern und bekannten 
Persönlichkeiten aus der türkischen 
und deutschen Gesellschaft. ATIAD, 
in Kooperation mit dem General-
konsulat der Republik Türkei und 
der Unterstützung der Kommunika-
tionsstrategie der Europäischen Uni-
on, präsentierte die außergewöhnli-
che Kunstveranstaltung „Together in 
Art - Vereint in Kunst“.

Das Herzstück dieser Veran-
staltung war die Ausstellung „‘The 
Floor is Lava“ der talentierten 
türkischen Künstlerin Lal Batman. 
Dieses fesselnde Kunstwerk fand 
in der renommierten Anna Laudel 
Gallery, einer der bedeutendsten 
Galerien Düsseldorfs, statt und 
diente als verbindendes Element 
zwischen den Kulturen. 

Die Kunstausstellung schuf 
eine Plattform, auf der sich die 
türkische und deutsche Geschäfts-
welt, politische Kreise sowie 
Künstler und bekannte Persön-
lichkeiten trafen. Neben der Kunst 
stand auch die anhaltende Zielset-
zung der Türkei für eine Vollmit-
gliedschaft in der EU im Fokus, 
wobei die positiven Auswirkungen 
für beide Seiten betont wurden. 

Diese einzigartige Zusammen-
kunft zeigte nicht nur die Schönheit 
und Vielfalt der Kunst, sondern 
auch das Potenzial für eine engere 
Verbindung zwischen den Kulturen 
und den positiven Impulsen für die 
gemeinsame Zukunft. ATIAD und 
alle Beteiligten freuen sich über diese 
gelungene Initiative, die Brücken 
zwischen Ländern und Menschen 
schlägt. Der Künstler Lâl Batman 
eröffnete seine Einzelausstellung mit 
dem Titel „The Floor is Lava“ in der 
Kunsthalle Anna Laudel in Düssel-
dorf, Deutschland. Die Ausstellung 
wird bis zum 4. Februar 2024 ihre 
Pforten für Kunstinteressierte öffnen.

Die deutsche Geschäftsfrau und 
Kunstsammlerin Anna Laudel, die 
ihre erste Galerie in Istanbul eröff-
nete und die junge Künstlerin Lâl 
Batman vertrat, zeichnet sich durch 
die mit verschiedenen Techniken 
hergestellten Werke der Künstlerin 
aus. Die Künstlerin kreiert in ihren 
Werken einen einzigartigen Stil, 
indem sie Mischtechniken und nicht 
die traditionellen Kunstrichtungen 
verwendet. Neben der Teilnahme an 
verschiedenen internationalen Mes-
sen zeigte sich Batman sehr erfreut 
über die Eröffnung seiner Ausstel-
lung in der Galerie Anna Laudel im 
Herzen von Düsseldorf.

Das Generalkonsulat der 

Republik Türkei in Düsseldorf 
und der Verband der türkischen 
Geschäftsleute und Industriellen in 
Europa (ATIAD) organisierten für 
die Ausstellung von Lâl Batman eine 
besondere Veranstaltung unter dem 
Motto „Kunst verbindet“. Ali İhsan 

İzbul, Generalkonsul der Republik 
Türkei in Düsseldorf, betonte auf 
der Veranstaltung, die auf großes 
Interesse in der türkisch-deutschen 
Wirtschafts-, Kunst- und Politikwelt 
stieß, die kulturverbindende Rolle 
der Kunst und sagte:

„Trotz seines jungen Alters 
bietet Lâl Batman Tiefe und in-
tellektuellen Reichtum in seinen 
Werken. Sie vertritt unser Land 
erfolgreich auf dem internationa-
len Parkett. Wir organisieren diese 
Veranstaltung in der Kunstgalerie 
Anna Laudel unter dem Motto 
‚Kunst verbindet‘ im Rahmen der 
Kommunikationsstrategie der Eu-
ropäischen Union. Unser Ziel der 
Vollmitgliedschaft in der Europäi-
schen Union bleibt bestehen. Dieses 
Ziel wird mit der Überwindung 
der politischen Hindernisse und 
der Aktualisierung der Zollunion 
einen wichtigen wirtschaftlichen 
und kulturellen Beitrag für unser 
Land und die EU-Länder leisten.“

In Bezug auf die Beziehungen 
der Türkei zu Europa wies Gene-
ralkonsul İzbul auf die Beiträge 
der Türkei zur europäischen Kul-
tur, Architektur und Musik hin 
und erklärte, man freue sich über 
die Teilnahme an der Lâl-Bat-
man-Ausstellung.

Aziz Sarıyar, Präsident von 
ATİAD, betonte: „Als ATIAD 
haben wir seit 32 Jahren daran 
gearbeitet, Menschen zu vereinen 
und Barrieren abzubauen. Heute 
haben wir erfolgreich kulturelle 
Grenzen durch eine Ausstellung 
von Lal Batman überwunden. 
Kunst verbindet uns auf eine 
Weise, die Sprache und Herkunft 
überwindet. Unsere Mission geht 
über Wirtschaft hinaus – wir wol-
len die Kultur und Kunst fördern 
und Plattformen für Künstlerinnen 
schaffen. Diese Verbindung von 
Kunst und Wirtschaft hat uns ge-
zeigt, wie inspirierend und bedeu-
tend solche Zusammenkünfte sein 
können. Wir hoffen, dass dieser 
Abend durch Frau Batmans Werke 
lange in Erinnerung bleibt.“ 

ZUSAMMEN IN KUNST: ATIAD
VERANSTALTET EIN KULTURELLES 
HIGHLIGHT IN DÜSSELDORF

EIn GuTES 
EnDE IST DAS 

WICHTIGSTE

+49 176 611 01 464

KontaktEmail

info@mediator-film.de

Eröffnung der Sportbox Playparc am Pappelsee
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D
as Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft teilt mit:

Allen Kindern und Ju-
gendlichen in Nordrhein-Westfalen 
den Zugang zu Kunst und Kultur zu 
erleichtern – darum geht es beim Lan-
despreis „Kommunale Gesamtkonzepte 
für kulturelle Bildung“. Der Preis fördert 
in diesem Sinne nordrhein-westfälische 
Städte und Kreise, die hervorragende 
strukturelle Bedingungen für Kulturan-
gebote für Kinder und Jugendliche 
schaffen. In der aktuellen Förderrunde 
erhält Kamp-Lintfort jetzt 15.000 Euro 
für den weiteren Aufbau der kulturel-
len Bildung. Gonca Türkeli-Dehnert, 
Staatssekretärin für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-Westfalen, 
überreicht am Dienstag, 19. Dezember, 
in Kamp-Lintfort den Förderbescheid 
an Bürgermeister Prof. Dr. Christoph 
Landscheidt.

Staatssekretärin Gonca Türkeli-Deh-
nert: „Kulturelle Bildung macht Lust, 
sich ein Leben lang mit Kunst und 
Kultur zu beschäftigen. Deshalb ist es 
so wichtig, dass wir schon Kinder und 
Jugendliche ermutigen, künstlerische 
und ästhetische Erfahrungen zu ma-
chen, eigene Begabungen, Interessen 
und Ausdrucksformen zu entdecken. 
Kamp-Lintfort hat ein sehr überzeu-
gendes Konzept erarbeitet, um jungen 
Menschen vom Kindergarten bis zur 
weiterführenden Schule anspruchsvolle 
kulturelle Angebote zu machen. Dieses 
Engagement für kulturelle Bildung 
fördern wir sehr gerne.“

Kamp-Lintfort wird bereits zum 
dritten Mal – nach 2017 und 2021 – mit 
dem Landespreis ausgezeichnet und 
kann sich nun im nächsten Schritt um 
die dreijährige Konzeptförderung 
bewerben. Die Stadt hat in Schulen und 
Kindergärten der Stadt Kulturbeauftrag-
te benannt. Das städtische Kulturbüro 
koordiniert alle Angebote. Zahlreiche 
Ehrenamtliche engagieren sich zudem in 

Vereinen und Initiativen in der kultu-
rellen Bildung. Einen weiteren ent-
scheidenden Beitrag leisten die Träger 
der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 
in Kamp-Lintfort. Eingebunden sind 
zudem Kunst- und Kultureinrichtungen 
wie die Burghofbühne Dinslaken und 
die aktive Musikschule. Zu den erfolg-
reichen Projekten zählt etwa die musika-
lische Früherziehung in den Kitas. Seit 

elf Jahren lädt Kamp-Lintfort zudem un-
ter dem Motto „Jedem Kind einen Thea-
terbesuch“ Kita-Kinder in die Stadthalle 
ein – im vergangenen Jahr sahen über 
500 junge Besucherinnen und Besucher 
das Stück „Ein König zu viel“. Erstmals 
hat 2022 der Verein Kulturprojekte Nie-
derrhein insgesamt sieben Schulstandor-
te mit Pausenhofkonzerten bespielt. Ein 
Schlagzeuger, ein Alphornspieler und 

eine Band traten auf, improvisierten und 
standen für Fragen zur Verfügung. Mit 
den nun zugesprochenen Mitteln soll 
das Projekt ausgebaut werden.

Bürgermeister Prof. Dr. Christoph 
Landscheidt: „Auf die erneute Auszeich-
nung mit dem Landespreis sind wir in 
Kamp-Lintfort besonders stolz und freu-
en uns, mithilfe der Fördersumme noch 
weitere Projekte im Bereich der kulturel-
len Bildung realisieren zu können. Mit 
unseren vielfältigen Angeboten wecken 
wir das kulturelle Interesse von Kindern 
und Jugendlichen auf spielerische Art 
und Weise. Besonders hervorheben 
möchte ich auch das ehrenamtliche 
Engagement der verschiedenen Vereine 
und Institutionen, die dazu einen gro-
ßen Beitrag leisten.“

Seit 2007 würdigt das Land mit dem 
Wettbewerb besonderes kommunales 
Engagement in der Kulturellen Bildung. 
Seither haben sich über 85 nord-
rhein-westfälische Städte, Gemeinden 
und kommunale Ver-bünde beteiligt. 
Kamp-Lintfort erhält bei seiner dritten 
Bewerbung die Auszeichnung für sein 
Gesamtkonzept und damit 15.000 Euro 
Förderung für die Umsetzung.

Insgesamt werden in diesem Jahr 
neben Kamp-Lintfort elf weitere 
Preisträger ausgezeichnet. Gefördert 
werden etwa Konzepte, die durch 
Vernetzung von Ämtern, freien Künst-
lerinnen und Künstlern sowie Kultur-, 
Jugend- und Bildungseinrichtungen an 
der Qualität ihrer kulturellen Bildungs-
landschaften arbeiten. Kindern und 
Jugendlichen soll so dauerhaft der Zu-
gang zur Kulturellen Bildung ermög-
licht werden. Weitere Informationen 
zum Wettbewerb finden Sie hier. 

AUSGEZEICHNET! KAMP-LINTFORT 
BEKOMMT PREIS FÜR KULTURELLE BILDUNG
Überzeugendes Konzept – För-
derung in Höhe von 15.000 Euro

150 mobile Reiseberaterinnen 
und -berater der TLT Urlaubs-

reisen GmbH folgten der Einla-
dung von Geschäftsführer André 
Repschinski, um auf dem neuen 
TUI Campus in Hannover den Ab-
schluss des bislang erfolgreichsten 
Geschäftsjahres zu feiern. „2023 
war das beste Jahr der TLT Ur-
laubsreisen. Dieses tolle Ergeb-
nis verdanken wir dem hohen 
Engagement unserer mobilen Rei-
seberaterinnen und -berater. Die 
ausgezeichnete partnerschaftliche 
Zusammenarbeit auf Augenhöhe 
ist dabei unser Erfolgsrezept“, 
verrät André Repschinski. TLTU 
konnte den Umsatz in 2023 auf 140 
Millionen steigern und damit die 
Marktführerschaft in der mobilen 
Reiseberatung weiterausbauen.

„Wir werden unsere Wachs-
tums- und Innovationsstrategie 
auch in 2024 weiter vorantreiben. 
Als Team unterstützen wir unsere 
mobilen Reiseprofis immer nach 

Kräften, für das, was unseren 
gemeinsamen Erfolg ausmacht: 
beste Reiseberatung für unsere 
Kunden“, so André Repschinski.

Auf der Saisonabschlussparty 
ließ Repschinski das Jahr Revue 
passieren: „Wir haben in diesem 
Jahr viel bewegt und viel Neues 
eingeführt, um unsere Berate-
rinnen und Berater bestmöglich 
zu unterstützen und ihnen den 
Rücken freizuhalten. Unsere gute 
Geschäftsentwicklung spiegelt 
nun den Erfolg unserer Strategie 
wider. Die sehr hohe Beteiligung 
an der Jahrestagung 2023 im TUI 
Magic Life Plimmiri auf Rhodos 
symbolisiert die Stärke des Teams. 
Auch haben die umfangreichen 
Marketing-Aktionen, Forcierung 
der Social-Media-Aktivitäten und 
der TLTU Wissenscampus mit 
mehr als 80 Webinaren und 13 
TLTU-eigenen Inforeisen maß-
geblich zu dem guten Ergebnis 
beigetragen.

HannovEr, dEU tltU 
saisonaBscHlUss BEi tUi
Bei der Ankündigung des nächsten 
Unternehmens-Highlights herrsch-
te viel Vorfreude: TLTU lädt zur 
Jahrestagung 2024 vom 23. bis 26. 
April in das TUI Blue Sarigerme 
Park ein, um gleichzeitig die Som-
mersaison an der südtürkischen 
Ägäis noch vor dem offiziellen 
Saisonbeginn einzuläuten.

HannovEr, dEU tltU 
saisonaBscHlUss BEi tUi 
Bevor die Saisonabschlussparty 
abends ausgiebig in der exklusiv 
angemieteten Hannoveraner 
Kult-Diskothek „Baggi“ gefeiert 

wurde, stand am Nachmittag 
noch ein intensiver Austausch 
mit den Experten des TUI Kri-
senzentrums und persönliche 
Gespräche mit den Spezialisten 
von airtours, TUI Reiseversiche-
rungen, Hapag Lloyd Cruises, 
dem Service Center und vielen 
anderen auf dem Programm.

TLT Urlaubsreisen ist mit rund 
700 mobilen Reiseberaterinnen und 
-beratern die größte mobile Ver-
triebsorganisation in Deutschland 
und eine 100-prozentige TUI-Toch-
ter. Sie bietet persönliche und 
professionelle Reiseberatung und 
das unabhängig von Zeit und Ort.

Bilder: Tui Deutschland

Stark wie nie: Mobile reiseberater starten 
in 2023 richtig durch

SPD-Fraktionsvorsitzende Atilla Cikoglu Foto: Foto Rhein Ruhr

Die SPD-Fraktion fordert 
ein Vergnügungsstätten 

Konzept für das Moerser Stadt-
gebiet Moers. Die SPD-Frak-
tion im Rat der Stadt Moers 
hat die Stadt aufgefordert, für 
das gesamte Stadtgebiet ein 
Vergnügungsstätten Konzept 
und eine daraus resultierende 
Vergnügungsstätten-Satzung 
aufzustellen.

Es habe sich gezeigt, dass 
neben Handel und Gastrono-
mie immer mehr Wettbüros, 
Internetcafés und Spielhallen in 
der Stadt entstehen – und das 
oft noch nahe sensibler Ein-
richtungen wie Kindergärten, 
Schulen und Altenheimen.

Bedingt durch solche Ansied-
lungen kommt es durch an- und 
abfahrende Fahrzeuge vermehrt 
zu Problemen mit Lärm – auch 
bedingt durch die Menschenan-
sammlungen, die in deren Nähe 
entstehen. Daraus resultiere oft 
Vermüllung oder Verschmut-
zung. „Diese Entwicklungen 
sind frühzeitig entgegenzu-

wirken. Das Ziel muss es aus 
unserer Sicht sein, einen Tra-
ding-Down-Effekt mit Leerstän-
den und fehlender Kundschaft 
erst gar nicht aufkommen zu las-
sen und über klare Vorschriften 
die Funktionsfähigkeit von Han-
del und Gewerbe zu sichern“, so 
der SPD-Fraktionsvorsitzende 
Atilla Cikoglu.

Um dem entgegenzuwir-
ken, habe es bereits im Rahmen 
von Bauplänen Verände-
rungssperren gegeben oder es 
wurden neue Bebauungspläne 
erarbeitet. Auf Dauer brauche 
es aber Maßstäbe für das Zulas-
sen solcher Vergnügungsstät-
ten, so Cikoglu.

Über eine entsprechende 
Satzung könne man beispiels-
weise sehr konkrete Dinge 
regeln – wie den Abstand zu 
sensiblen Einrichtungen oder 
Wohngebieten, den Abstand 
solcher Einrichtungen unterei-
nander und auch den Rahmen 
für die Öffnungszeiten zu 
sensiblen Tageszeiten.

Langfristig vorsorge treffen
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AKTION „WEIHNACHTS 
-WUNSCH“: WEIHNACHTSFEIER 

IM LÜHLERHEIM

Neben Bewohnerinnen und Bewoh-
nern sowie Mitarbeitenden des Lühler-
heims waren zahlreiche Spenderinnen 
und Spender, darunter viele Beschäftig-
te der Kreisverwaltung Wesel, unter den 
Gästen. Sie hatten einen Wunschzettel 
vom Weihnachtsbaum im Kreishaus ge-
nommen und sich mit einem Geschenk 
im Wert von bis zu 25 Euro oder einer 
Geldspende an der Aktion beteiligt. Ne-
ben den Präsenten konnte der Landrat 
dem Geschäftsführer des Lühlerheims, 
Theo Lemken, einen Spendenbeitrag in 
Höhe von 476 Euro überreichen. Beide 
bedankten sich in ihren Ansprachen 
herzlich bei allen, die die Aktion „Weih-
nachts-Wunsch“ unterstützt haben. 

Vorstandsmitglied Dr. Lars Rent-
meister begleitete das Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen und das gemein-
same Singen von Weihnachtsklassikern 
mit seiner Gitarre. 

Landrat Ingo Brohl überreichte 
allen Mitwirkenden als Dankeschön 
ein kleines Präsent und zog abschlie-
ßend das Fazit: „Ich bin wirklich froh 
darüber, dass wir nach der Pandemie 
nun endlich wieder gemeinsam feiern 
können. Die diesjährige Weihnachtsfeier 
im Lühlerheim ist für mich als Landrat 
die erste, die ich erleben durfte. Mir hat 
der Nachmittag sehr viel Freude berei-
tet. Ich wünsche Ihnen alles Gute und 
hoffe, dass die Weihnachtszeit uns allen 
etwas Frieden, Besinnlichkeit und vor 
allem Gesundheit bringt und der Start 
ins neue Jahr gut gelingt.“ 

Z
um dreizehnten Mal fand am Mittwoch, 
20. Dezember 2023, die gemeinsame Weih-
nachtsfeier der Kreisverwaltung Wesel 

mit der Wohnungsloseneinrichtung der Evan-
gelischen Stiftung Lühlerheim in Schermbeck 
statt. Landrat Ingo Brohl überreichte bei diesem 
Anlass den Bewohnerinnen und Bewohnern 
des Lühlerheims insgesamt 102 Geschenke, die 
im Rahmen der Aktion „Weihnachtswunsch“ 
gespendet worden waren. 

von links: Theo Lemken, Geschäftsführer des 
Lühlerheims und Landrat Ingo Brohl

www.volksbank-niederrhein.de

www.derewa-gmbh.de
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A
ls die etwa 100 Jahre alte kana-
dische Eiche auf dem Campus 
der Stiftung Bethanien Moers 

Anfang 2019 dem neuen Bettenhaus 
weichen musste, war dies der Beginn 
des Projektes Lebensbaum. Dieses hat 
zum Ziel, aus dem Stamm und den Äs-
ten der Eiche Kunstwerke zu schaffen. 
Die Kunstwerke konnten am 01. und 
02.12.2023 im Rahmen einer Ausstellung 
in den Räumlichkeiten des Kunstver-
eins Peschkenhaus Moers e. V. von 
Spender:innen mit einer Spende für die 
Stiftung Bethanien erworben werden.

Das Projekt Lebensbaum, das von 
einer Arbeitsgruppe der Belegschaft der 
Stiftung Bethanien, dem Team Lebens-
baum, dem Freundeskreis Bethanien 
e. V., dem Kunstverein Peschkenhaus 

Moers e. V. und der Galerie Schürmann 
sowie 13 Künstler:innen getragen wird, 
hat es sich zum Ziel gesetzt, die beson-
dere Eiche in neuer Form zu bewah-
ren. „Unser Anspruch war es immer, 
die besondere Symbolik des Baums 
in anderer Gestalt – durch Kunst – in 
der Stiftung Bethanien weiterleben zu 
lassen. Und das für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, Patientinnen und 
Patienten, Bewohnerinnen und Bewoh-
ner und Gäste“, betont Prof. Dr. Stefan 
Möhlenkamp, Chefarzt der Klinik für 
Kardiologie & Internistische Intensiv-
medizin am Krankenhaus Bethanien 
und in seiner Funktion als Mitglied des 
Teams Lebensbaum und des Freundes-
kreises Bethanien e. V. Weiter führt er 
fort: „Stellvertretend für die vielen am 

Projekt beteiligten Personen, fasse ich 
einmal zusammen, um was es eigentlich 
geht: Bei dem Projekt Lebensbaum steht 
der Mensch im Mittelpunkt. Die Kunst-
werke, die schon bald in allen Bereichen 
unserer Stiftung zu finden sein werden, 
sollen die Menschen zusammenhalten 
und sie verbinden. Der Lebensbaum 
hilft uns als Bethanierinnen und Betha-
nier, uns jeden Tag unsere Kernaufgabe 
bewusst zu machen, Menschen zu 
helfen und diese in den Mittelpunkt 
unseres Handelns zu stellen.“

Der Vorstand der Stiftung Betha-
nien Dr. Ralf Engels unterstreicht: „Es 
freut mich sehr, dass aus etwas Altem, 
etwas Neues und vor allem Sinnstif-
tendes und Verbindendes entstehen 
konnte. Unserem Leitgedanken 
‚Miteinander. Würde. Menschlich-
keit.‘ wird das Projekt Lebensbaum 
in besonderer Weise gerecht. Allen 

am Projekt Beteiligten möchte ich an 
dieser Stelle ganz herzlich danken.“

Andreas Verfürth, Inhaber der Ga-
lerie Schürmann in Kamp-Lintfort und 
seit mehr als drei Jahrzehnten Galerist, 
war es, der die Künstler:innen mit der 
Idee des Lebensbaums begeisterte. „Ich 
habe 13 Künstlerinnen und Künstler 
gefragt, ob sie beim Projekt mitmachen 
und keine bzw. keiner hat Nein gesagt. 
Wir wollten im Gegensatz zu manch 
anderem, die Spende sichtbar machen 
und den Menschen zeigen, für was sie 
eigentlich gespendet haben.“

Auch Armin Arens, Vorstandsmit-
glied des Kunstvereins Peschkenhaus 
Moers e. V. zeigt sich erfreut: „Wir 
haben als Kunstverein Peschkenhaus 
gern die Chance für eine Sonderaus-
stellung zwischen unseren eigentlichen 
Ausstellungen ermöglicht. Es ist ein ech-
tes künstlerisches Highlight, hat einen 

regionalen Bezug und zugleich einen 
gemeinnützigen Charakter.“

Mit der erfolgreichen Ausstellung, 
zu der zahlreiche Interessierte am 
01.12.2013 und 02.12.2023 kamen und 
dabei ganz unterschiedlichen Kunst-
werke der Künstler:innen bei Canapés 
und Sekt betrachteten, geht das Projekt 
Lebensbaum in eine neue Phase. „Der 
Lebensbaum kann jetzt richtig anfan-
gen zu blühen“, erzählt Prof. Dr. Stefan 
Möhlenkamp voller Begeisterung. Der 
Idee nach sollen die Baumscheiben mit 
sinn-stiftenden Texten, die von Pati-
ent:innen oder Mitarbeiter:innen der 
Stiftung Bethanien beigesteuert werden, 
nun an vielen Stellen innerhalb der 
Stiftung zum Einsatz kommen. Sodass 
das komplexe und mehrdimensionale 
Kunstwerk an mehreren Orten, jedoch 
unter einem Dach, für Vielfalt stehen 
könne, betonen die Verantwortlichen.

BETHANIEN: GEMEINNÜTZIGES PROJEKT 
LEBENSBAUM ERFÄHRT VIEL ZUSPRUCH

Armin Arens, Andreas Verfürth, Prof. Dr. Stefan 

Möhlenkamp, Andrea Hendrix und Dr. Ralf Engels 

stehen vor dem Hauptwerk des Projekts 

„Lebensbaum“ der Stiftung Bethanien Moers. (v. l.)

Ausstellung im Peschkenhaus begeistert Spender: innen
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Wie erlebe und praktiziere 
ich kulturelle Vielfalt? Wie 

lassen sich meine Erfahrungen 
mit einem künstlerischen Ansatz 
ausdrücken? Das NRW Kultur-
sekretariat Wuppertal (NRWKS) 
ruft die Bürgerinnen und Bürger 
in seinen Mitgliedsstädten auf, 
ihre persönlichen Erfahrungen 
zur erlebten Diversität in ihrer 
Umgebung künstlerisch mit 
einem Video-/Handyfilm und/
oder Hörstück von maximal fünf 
Minuten Dauer festzuhalten. 
Der lokale Bezug zu Moers oder 
einem Moerser Stadtteil muss 
erkennbar sein. Die Bewerbung 
erfolgt ausschließlich mit dem 
Film beziehungsweise dem 
Hörstück - ohne Projektskizze. 
Bewerben können sich Menschen 
mit oder ohne Migrationshinter-
grund. Künstlerische Erfahrungen 
werden nicht vorausgesetzt. Mit 
dem digitalen Dokument ist ein 
repräsentatives Bild oder Symbol 
als ‚Titelblatt‘ einzureichen. 

infobox:
Die Filme oder Hörstücke kön-
nen als Download- oder Stre-
aminglink (beispielsweise als 
privater Youtube-Link) bis zum 

15. Februar 2024 per Mail an 
kulturbuero@moers.de gesendet 
werden. Mit der Bewerbung 
geben die Teilnehmenden ihr 
Einverständnis zur Veröffentli-

chung. Die zentrale Bekanntgabe 
der Preisträgerinnen und –träger 
erfolgt bis zum 30. Juni 2024. 
Das Preisgeld für den 1. Platz 
beträgt 2.000 Euro.

Rund 1000,00 € konnte der So-
roptimist Club Moers-Nie-

derrhein in den letzten Monaten 
bei verschiedenen Aktionen 
zugunsten des Frauenhauses 
Moers (Filmabend, Schlossfest) 
einnehmen. Letzte Woche wurde 
dieses Geld an die Leiterin des 
Frauenhauses, Karin Eichhorn, 

übergeben, die sich sehr freute 
und berichtete, dass dieses Geld 
dazu verwendet werden soll, in 
den Wohnbereichen der Frauen 
Spielecken für die mitbetreuten 
Kinder einzurichten. So wird es 
für die Kinder noch eine Weih-
nachtsüberraschung geben und 
wir freuen uns mit ihnen. 

ausschreibung ‚Ich bin von hier!‘ 
Erlebte Diversität in moers

Das NRW Kultursekretariat Wuppertal ruft die Bürgerinnen und Bürger in seinen Mitgliedsstädten auf, ihre persönlichen Erfahrungen 

zur erlebten Diversität in ihren Wohnorten künstlerisch mit einem Video-/Handyfilm und/oder Hörstück festzuhalten. Foto: NRWKS

Spende für das Frauenhaus. v. l.: Cordula Zywicki (stellvertretende Präsidentin So-
roptimist Club Moers-niederrhein), Astrid Fischer (Soroptimistin), Karin Eichhorn 
(Leiterin Frauenhaus Moers), Margot Riße (Soroptimistin), Foto: Elke Anna Heitfeld

Weihnachtsüberraschung für die 
Kinder im Moerser frauenhaus
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Z
um „Tag der Ideen“, Arbeitskreis 
Personal, Arbeitsrecht Aktuell, 
Mitgliederforum und zum gro-

ßen Unternehmertag Sommer lud der 
Unternehmerverband im vergangenen 
Jahr in sein Tagungszentrum an der 
Düsseldorfer Landstraße. Zum Poli-
tik-Panel erschienen führende politische 
Köpfe, der Wirtschaftsausschuss war 
zu Gast, die Business Angels Agentur 
Ruhr e.V. und die Duisburg Business 
& Innovation GmbH brachten Grün-
der und Investoren zusammen und 
es wurde das 25-jährige Jubiläum des 
Unternehmerverbandes Soziale Dienste 
und Bildung gefeiert. Insgesamt fanden 
über 200 Business-Veranstaltungen im 
ehemaligen Offizierscasino statt – mit 
fast 6.000 Gästen. „Das HAUS DER 
UNTERNEHMER versteht sich als 
Treffpunkt der regionalen Wirtschaft. 
Wir freuen uns, dass wir unser Veran-
staltungszentrum im vergangenen Jahr 
wieder für mehr Gäste öffnen konnten, 
da die allgemeine Lage es zugelassen 
hat“, bilanziert Hauptgeschäftsführer 

Wolfgang Schmitz. Neben den Groß-
veranstaltungen wurden die Räum-
lichkeiten des HAUSES DER UNTER-
NEHMER auch für zahlreiche private 
Feiern gebucht: Brautpaare gingen 
an ihrem großen Tag über den roten 
Teppich, runde Geburtstage wurden 
stimmungsvoll gefeiert. „Unsere Gäste 
schätzen die einzigartige Kulisse, die 
eine Mischung aus modernem und 
historischem Ambiente bietet“, erläu-
tert Veranstaltungsleiterin Gordana 
Beuschold. Sie und ihr Team sorgen für 
einen reibungslosen Ablauf der zahlrei-
chen Veranstaltungen.

Ebenfalls ein Schwerpunkt im HAUS 
DER UNTERNEHMER – das Seminar-
geschäft: Zu über 100 Seminaren kamen 
2023 rund 1.200 wissensdurstige Fach- 
und Führungskräfte. Zum Vergleich: 
2022 waren es „nur“ rund 900. „Das 
belegt abermals den Stellenwert der 
Weiterbildung“, lobt Schmitz und blickt 
optimistisch in die Zukunft: Die aktuel-
len Teilnehmer-Zahlen übertrafen das 
Vor-Corona-Niveau.

„Stark nachgefragte Themen 
bleiben Rechtsthemen – oft angeboten 
durch unser eigenes neunköpfiges ju-
ristisches Team – und Themen im Be-
reich der Führung und Kommunikati-
on“, ergänzt Heike Schulte ter Hardt, 
Weiterbildungsexpertin der HAUS 
DER UNTERNEHMER GmbH. So soll 
es auch zu Beginn des neuen Jahres 
weitergehen: Für den Januar stehen 
Seminar-Klassiker wie „Grundlagen 
der Personalentwicklung“, „Neuerun-
gen bei der Umsatzsteuer“ und „Vom 
Kollegen zum Vorgesetzten“ auf dem 
Programm.

Die HAUS DER UNTERNEHMER 
GmbH ist ein Tochterunternehmen 
der Unternehmerverbandsgruppe, der 
auch der Unternehmerverband Metall 
Ruhr-Niederrhein angehört. Dieser hat-
te das knapp 80 Jahre alte Offizierska-
sino der britischen Rheinarmee im Jahr 
1998 gekauft und investierte über neun 
Millionen Euro in den Umbau sowie 
die modernen Anbauten. Im Jahr 2000 
fand die Neueröffnung statt. Heute ver-
fügt das HAUS DER UNTERNEHMER 
über 17 Tagungsräume, Restaurant, 
Hausbar, Küche, Terrasse, Weinkeller 
und das lichtdurchflutete Auditorium.

POLIT-PROMINENZ, 
JUBILARE UND ENGEL 
IM HAUS DER 
UNTERNEHMER
Positive Bilanz: Über 6.000 Gäste bei Business-Veranstaltun-
gen / Seminargeschäft übertrifft Vor-Corona-Niveau.

Wolfgang Schmitz, Geschäftsführer der HAUS DER 

UNTERNEHMER GmbH. (Foto: Unternehmerverband)

Heike Schulte ter Hardt, Referentin 

für berufliche Bildung und Qualifizierung 

bei der HAUS DER UNTERNEHMER GmbH.

Foto: Unternehmerverband

Mit den schönsten Melodien 
aus Oper, Operette und 

Musical begrüßen junge Sängerin-
nen und Sänger am Sonntag, 14. 
Januar, 2024 um 11 Uhr das neue 
Jahr. Das Konzert im Rahmen 
der städtischen Reihe findet im 
Kammermusiksaal des Mar-
tinstifts der Moerser Musikschule 
(Filder Straße 126) statt. Stehender 

Applaus, glückliche Gesichter 
– dafür sorgte zum Neujahrskon-
zert 2023 die Ensemblemitglieder 
der Gesangsklasse Prof. Brigitte 
Lindner (Hochschule für Musik 
und Tanz Köln). Auf vielfachen 
Wunsch kommen sie nun wie-
der – mit neuem Programm, aber 
ebenso begeisternden Klassikern 
und Highlights aus Musical und 

Operette. Die Zuhörerinnen und 
Zuhörer dürfen sich auf fun-
kelnde Melodien, ergreifender 
Opern-Szenen und unterhaltsame 
Moderationen freuen. 

infobox:
Bis 18 Jahre ist der Eintritt frei (Die 
Musikschule bittet um Reser-
vierung). Erwachsene zahlen im 

Vorverkauf 15 Euro: Stadt- und 
Touristinformation von Moers 
Marketing, Kirchstraße 27 a/b, Te-
lefon: 0 28 41 / 88 22 60 (zuzüglich 
8 Prozent Vorverkaufsgebühren) 
und Moerser Musikschule, Filder 
Straße 126, Telefon: 0 28 41 / 13 33. 
Das Sekretariat der Musikschule 
ist vom 2. bis 5. Januar von 9 bis 13 
Uhr besetzt. Die Stadt- und Tou-
ristinformation öffnet nach den 
Feiertagen wieder am Montag, 8. 
Dezember. Der Vorverkauf für 
das Konzert endet am Donnerstag, 
11. Januar, mit Geschäftsschluss. 
Eventuelle Restkarten sind an der 
Tageskasse erhältlich.

Die Moerser Verkehrsüber-
wacherinnen und –über-

wacher tragen ab sofort Body-
cams (Foto: pst). Im Sommer 
waren sie testweise im Einsatz. 
Die positiven Erfahrungen 
führten zur Kau-fentscheidung. 
Die Zahl der Beleidigungen 
oder Angriffe ist im Testzeit-
raum deutlich zurückgegangen 
und danach wieder angestie-
gen. Bodycams wirken somit 

deeskalierend und dienen in 
erster Linie dem Schutz der 
Mitarbeitenden vor verbalen 
und physischen Angriffen. 
Sie werden erst nach vorhe-
riger Ankündigung aktiviert. 
Auslöser für den Einsatz der 
Bodycams ist die zunehmende 
Gewaltbereitschaft in Teilen der 
Gesellschaft. Anfang des Jahres 
ist eine Politesse bei einem tätli-
chen Angriff verletzt worden. 

heiteres neujahrskonzert 
am 14. Januar erleben

verkehrsüberwachung 
komplett mit 
Bodycams ausgestattet

Die Ensemblemitglieder der Gesangsklasse Prof. Lindner (Hochschule für Musik und Tanz Köln) kommen auf vielfachen Wunsch mit neuem Programm 
zum neujahrskonzert im Martinstift. Foto: privat

www.volksbank-niederrhein.de www.derewa-gmbh.de www.mediator-film.de
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Der historische ‚Wil-
helm-Greef-Brunnen‘ im 

Schlosspark hat wieder ein 
Medaillon -  jetzt aus Bronze 
(vorher: Kupfer). Bereits im 
letzten Jahr wurde es gestoh-
len. Anhand von Fotos hat 
es eine Fachfirma rekonstru-
iert und jetzt montiert. Mit 
diesem Brunnen wurde dem 
Seminarlehrer und Grün-
der des Moerser Männer-
gesangvereins im Jahr 1909 

ein Denkmal gesetzt. Er ist 
versehen mit der Inschrift: 
„Dem Förderer deutschen 
Männergesangs, dem Pfleger 
des deutschen Volksliedes, 
seinem Gründer und lang-
jährigen Dirigenten zum 100. 
Geburtstag.“ Der Diebstahl 
der Plakette war für die Stadt 
Moers Auslöser, damit zu 
beginnen, ihre Denkmäler zu 
scannen, um für solche Fälle 
gerüstet zu sein. (Fotos: pst) 

neues medaillon für 
den greef-Brunnen

D
ie Geschichte von Marieke 
Schade und dem Kran-
kenhaus Bethanien Moers 

ist eine besondere. Im Oktober 
2001 kam sie dort als Frühgebo-
rene in der 31. Schwangerschafts-
woche zur Welt. Im August dieses 
Jahres schloss sie im gleichen 
Krankenhaus ihre Ausbildung zur 
Operationstechnischen Assisten-
tin mit sehr gut ab.   

Am 30.10.2001 wurde Marieke 
Schade per Notkaiserschnitt auf 
die Welt geholt, nachdem ihre 
Mutter mit einer schweren Präe-
klampsie (Schwangerschaftsver-
giftung) aus einem Krankenhaus 
in der Region ins Krankenhaus 
Bethanien Moers verlegt worden 
war. Aufgrund der zu frühen Ge-
burt musste Marieke ihre ersten 
Lebenstage auf der Frühgebore-
nen-Intensivstation verbringen, 
wo das Team rund um den ehe-
maligen Chefarzt der Klinik für 
Kinder- & Jugendmedizin Prof. 
Dr. Klaus Pistor alles für die Ge-
sundheit der Frühgeborenen tat. 
Mutter Melanie Schade verbrach-
te nach der komplikationsreichen 
Endphase ihrer Schwangerschaft 
selbst einige Tage auf der Inten-
sivstation, sodass sie ihre Tochter 
erst nach vier Tagen zum ersten 
Mal sah. Während der vier Tage 
sorgte Vater Thomas Schade mit 
Polaroids der Neugeborenen da-
für, dass Mutter und Tochter sich 
unter den gegebenen Umständen 
kennenlernen konnten. 

„Die Situation damals war 
wirklich kritisch. Die Ärztinnen 
und Ärzte wussten zunächst 
nicht, ob wir beide es schaffen 
würden“, erinnert sich Melanie 
Schade zurück. „Mein Mann 
Thomas wurde damals von den 
behandelnden Ärztinnen und 
Ärzten gefragt, wer von uns bei-
den im allerschlimmsten Szenario 
gerettet werden soll. Für Thomas 
war ganz klar, es müssen Mutter 
und Tochter sein.“ Gerade in 
dieser kritischen Situation, die die 
Familie nicht einschätzen konnte, 
habe sie sich durch Prof. Dr. Pis-
tor und sein Team sehr liebevoll 
betreut gefühlt und einen ruhigen 

und zugewandten Umgang er-
lebt, berichtet die Mutter weiter. 
Tochter Marieke fügt hinzu: 
„Nicht nur meine Betreuung und 
die meiner Mutter war gut, auch 
die Unterstützung für meinen 
Vater, erzählt er immer, war toll.“ 
Er war es auch, der Marieke kurz 
nach der Entbindung zum ersten 
Mal sah – im Brutkasten auf dem 
Flur der Entbindungsstation. 
„Mein Vater war geschockt, wie 
klein und zerbrechlich ich aussah. 
Er erinnert sich immer gern daran 
und sagt dann schmunzelnd, dass 
ich damals nicht größer als ein 
halbes Hähnchen gewesen sei, 
das genau in seine beiden Hände 
gepasst hätte.“ Nach weiteren 
schwierigen Tagen und Wochen, 
in denen sich Baustellen an Ma-
riekes Herz und ein kollabierter 
Lungenflügel auftaten, erlebte Fa-
milie Schade am 23.12.2001 dann 
ihr ganz eigenes Weihnachts-
wunder: Tochter Marieke konnte 

nach knapp zwei Monaten im 
Krankenhaus endlich nach Hause 
entlassen werden. 

Seitdem sind nun bald 22 Jah-
re vergangen, in denen sich vor 
allem in Mariekes Leben einiges 
getan hat. Im Sommer schloss 
sie ihre Ausbildung zur Opera-
tionstechnischen Assistentin im 
Krankenhaus Bethanien Moers 
ab. „Ich hatte immer eine gewisse 
Verbundenheit zum Krankenhaus 
Bethanien, es war Ansprechpart-
ner für alle kleinen und größeren 
Verletzungen in den letzten Jah-
ren. Als es dann um das Thema 
Zukunft ging, war für mich klar, 
dass ich hier im Haus meine 
Ausbildung machen möchte. Ich 
sage immer, ich wollte an meine 
Geburtsstätte zurück“, fügt die 
frischgebackene OTA lachend 
hinzu. Melanie Schade ergänzt: 
„Ich habe mich sehr gefreut, dass 
meine Tochter ihre Ausbildung 
im Bethanien macht. Ich ziehe 

tatsächlich meinen Hut vor ihr, 
sie ist hier gut aufgehoben und 
betreut.“ 

Dr. Peter Tönnies, Chefarzt der 
Klinik für Gynäkologie, Geburts-
hilfe & Senologie, der gemeinsam 
mit seinem Kollegen Dr. Michael 
Wallot, Chefarzt der Klinik für 
Kinder- & Jugendmedizin, verant-
wortlich für das seit 2007 beste-
hende Perinatalzentrum des Kran-
kenhauses Bethanien Moers ist, 
betont: „Die Familie Schade hat 
ein Stück Bethanien Geschichte 
miterlebt. Es zeigt zum einen, wie 
sich die Frühgeborenen-Medizin 
in den letzten Jahren weiterentwi-
ckelt hat und welche Bedeutung 
ein Perinatalzentrum hat. Zum 
anderen ist es toll, eine Geschichte 
zu sehen, in der das ehemalige 
Frühgeborene heute eine junge, 
gesunde Erwachsene ist.“

Am Ende haben Marieke 
und Melanie Schade noch einen 
Appell an ähnlich Betroffene: „Im 
Bethanien ist man nicht nur als 
werdende Mutter gut aufgeho-
ben. Die gesamte Familie ist hier 
in besten und vertrauensvollen 
Händen.“

BETHANIEN: FRÜHGEBORENES 
WEIHNACHTSWUNDER ARBEITET
HEUTE ALS OTA IM KRANKENHAUS

Vor 22 Jahren kam die heutige Operationstechnische 
Assistentin Marieke Schade als Frühgeborene im Kran-

kenhaus Bethanien Moers zur Welt .

Foto (Stadt Xanten): v.r. Business-Coach Christine Oberkoxholt er-
läutert Wirtschaftsförderer Christian Boßmann den Ablauf des 
Coachingprozesses

Christine Oberkoxholt 
gründete ihr Unterneh-

men Mitte 2023. Als sys-
temischer Business-Coach 
und Kommunikationstrai-
nerin begleitet die studierte 
Betriebswirtin Berufstätige 
bei der beruflichen (Neu-)
Orientierung. „Meine Tä-
tigkeit folgt dem systemi-
schen Ansatz, der Prozess 
der (Neu-)Orientierung 
wird hierbei ganzheitlich 
und umfangreich beleuch-
tet, um alle wichtigen Fak-
toren zu berücksichtigen.“ 
so Christine Oberkoxholt. 
Als Dienstleistung bietet 
sie unter anderem das 
Profiling, den Bewerbungs-
unterlagen- Check und die 
Vorbereitung auf Bewer-
bungsgespräche an.

Aufgrund einer ent-
sprechenden Zertifizierung 
können Beratungsdienst-
leistungen, wie z.B. eine 
Wiedereingliederungs- oder 
Existenzgründungsberatung, 
per Aktivierungs- und Ver-
mittlungsgutschein (AVGS) 

vom Jobcenter oder der 
Agentur für Arbeit gefördert 
werden.

Auch für Unternehmen 
hält Christine Oberkoxholt 
spezielle Angebote vor. So 
bietet sie Trainings, Schu-
lungen und Seminare in den 
Bereichen Kommunikation 
und Stressmanagement an. 
„Mein Fokus liegt hier auf 
dem Kundenbeziehungsma-
nagement, beispielsweise Te-
lefonietraining, Beschwerde-
management oder Umgang 
mit schwierigen Kunden.“ so 
Christine Oberkoxholt. Ziel 
ist es, eine Verbesserung der 
internen und externen Un-
ternehmenskommunikation 
zu erreichen.

Wirtschaftsförderer 
Christian Boßmann besuchte 
Christine Oberkoxholt in 
ihren Räumlichkeiten an 
der Sonsbecker Straße 57, 
gratulierte herzlich zur er-
folgreichen Unternehmens-
gründung und informierte 
sich über den Ablauf des 
Coachingprozesses.

gründen in Xanten - 
unternehmensbesuch 
christine oberkoxholt 
coaching & training 



27

Duisburg. In einem bemer-
kenswerten Schritt hat 

der SV Genc Osman im Jahr 
2023 eine Initiative ins Leben 
gerufen, die Kinder mit be-
sonderen Bedürfnissen in den 
Verein integrieren soll. Diese 
bewundernswerte Bemühung 
hat zum Ziel, Jungen und 
Mädchen unabhängig von 
ihren Einschränkungen die 
Teilnahme am Vereinsleben 
zu ermöglichen.

Der Verein öffnet seine 
Türen für Kinder, die Freude 
an Bewegung, Gemeinschaft 
und insbesondere am Fußball 
haben. Die Betonung liegt da-
rauf, dass diese Kinder, unge-

achtet geistiger oder körperli-
cher Herausforderungen, die 
Möglichkeit haben sollen, sich 
frei zu bewegen und aktiv am 
Training teilzunehmen.

Dieser Schritt markiert 
eine bedeutende Verände-
rung im Vereinsleben, da 
er Raum für Inklusion und 
Chancengleichheit schafft. 
Die Trainingseinheiten 
werden freitags von 17:30 bis 
19:00 Uhr abgehalten.

Mit diesem Projekt 
schafft der SV Genc Osman 
nicht nur eine Plattform für 
sportliche Aktivität, sondern 
auch eine Umgebung, in der 
sich Kinder mit besonderen 

Bedürfnissen willkommen 
und integriert fühlen können. 
Es ist ein bedeutender Schritt 
in Richtung einer inklusiven 
Gesellschaft, der beweist, 
dass Fußball mehr als nur ein 
Spiel ist - er kann eine Brücke 
zwischen verschiedenen 
Lebenswelten schlagen.

Die Trainerin dieser ins-
pirierenden Initiative ist Susi, 
die unter der Rufnummer +49 
15737515893 erreichbar ist. 

Für Interessierte und 
Eltern, die ihre Kinder an-
melden möchten, stehen die 
Türen des SV Genc Osman 
an der Oberhauser Allee 14 in 
47167 Duisburg offen.

fußball als Weg zur Integration 
für Kinder mit handicap

F
euerwehrmänner löschen am 
5.6.2023  einen in Vollbrand 
stehenden LKW auf der A57 Rtg 

Krefeld zwischen den AS Alpen und AS 
Rheinberg in Alpen. Der LKW hatte 20 
Tonnen Lithium-Ionen-Akkus geladen 
die wegen ihrer großen Energiedichte 
und der Gefahr des thermischen Durch-
gehens  gefährlich wie Sprengstoff sind.

Ein Fotos aus Rheinberg ist in der 
Ausstellung zum NRW-Pressefoto im 
Landtag zu sehen.

Das NRW-Pressefoto wurde vom 
Präsidenten des Landtags, André Ku-
per, vor fünf Jahren ins Leben gerufen. 
35 ausgewählte Wettbewerbsfotos 
werden nun im Parlament ausgestellt 
und bieten einen spannenden Rück-
blick auf das Jahr 2023 quer durch das 
Land: Brückensprengung in Iserlohn, 
Klima-Protest in Lützerath, Präsident 
Selenskyj in Aachen oder die Invictus 
Games in Düsseldorf.

Bei dem Journalistenpreis haben 76 
Fotografinnen und Fotografen 273 Bilder 
eingereicht. Davon bewarben sich fünf 
Journalistinnen und Journalisten mit 16 
Fotos um den Nachwuchspreis (bis 30 
Jahre). Mit Unterstützung der Stiftung 
Kunst, Kultur und Soziales der Spar-
da-Bank West wurden Preisgelder in 
Höhe von 22.000 Euro vergeben.

Den Wettbewerb gewonnen hat 
Fabian Strauch mit dem Foto „Flagge 
zeigen“.  Es zeigt zwei parallele Kund-
gebungen in Bochum und es vereint in 
einem Bild israelische und palästinensi-
sche Flaggen. Eine durch den Landtag 

benannte Jury hat auf Platz Zwei ein Foto 
von Christoph Reichwein gewählt. Er 
fotografierte für die dpa bei der Trauer-

feier für Mevlüde Genç und erfasste die 
Szene, in der Ministerpräsident Hendrik 
Wüst ihrem Ehemann kondoliert. Das 

Foto auf Platz Drei machte Maximilian 
Mann bei einer Reportage zur nachhal-
tigen Landwirtschaft für den Stern in 
Europas modernstem Gewächshaus in 
Willich im Kreis Viersen.

Den Sonderpreis „Das Ehrenamt 
in Nordrhein-Westfalen“ erhält André 
Hirtz für seine Fotoberichterstattung 
in der Funke Mediengruppe über 
die Ankunft afghanischer Kinder am 
Flughafen Düsseldorf. Über den Nach-
wuchspreis wurde bei einer öffentlichen 
Publikumswahl auf Instagram und auf 
der Internetseite des Landtags entschie-
den. Den Preis erhält Daniel Schröder, 
der für den Westfälischen Anzeiger 
die Sprengung der Rahmedetalbrücke 
fotografierte. Die Jury hatte zuvor zwei 
Bilder ausgewählt, zwischen denen 
dann abgestimmt werden konnte.

Der Präsident des Landtags, André 
Kuper, sagt: „‘Ein Bild sagt mehr als tau-
send Worte’ – was oft als Weisheit daher 
gesagt wird, bekommt beim NRW-Pres-
sefoto 2023 wirkliche Bedeutung: Die 
besten Fotos der Journalistinnen und 
Journalisten aus Nordrhein-Westfalen er-

zählen Geschichten. Es sind Geschichten, 
die oft erst wieder in Erinnerung kom-
men, wenn wir am Ende des Jahres zu-
rückblicken. Und dazu zählen nicht nur 
politische Ereignisse: Das NRW-Presse-
foto blickt auf das ganze Land, auf alle 
Regionen. Wieder haben viele Lokaljour-
nalistinnen und -journalisten Bilder aus 
ihren Regionen eingereicht. Sie zeigen, 
wie wichtig guter Lokaljournalismus 
ist. Unsere Demokratie braucht verläss-
liche Informationen über das aktuelle 
Geschehen. Deswegen würdigt das 
NRW-Pressefoto bewusst die Arbeit der 
Fotografinnen und Fotografen aber auch 
der Redaktion überall im Lande.“

Die Bilder des Jahres sind bis Mitte 
Januar 2024 im Landtag ausgestellt. Zu 
sehen sind Motive wie Starkregen und 
Hochwasser, die Integration junger 
Menschen aus der Ukraine, Fußball-Er-
eignisse rund um die Bundesliga und die 
Weltmeisterschaft in Katar oder aktuelle 
Entwicklungen in der Kirche.

Das Foto aus Rheinberg:  Foto 1:  Alle 
Fotos sind zudem auf der Internetseite des 
Landtags zu finden: www.landtag.nrw.de.

AUFNAHME AUS RHEINBERG IN DER 
AUSSTELLUNG ZUM 
PRESSEFOTO DES JAHRES

Platz 1: Fabian Strauch – „Flagge zeigen“ 

18. Oktober 2023, dpa, fotografiert in 

Bochum — © Landtag NRW/Fabian Strauch

Arnulf Stoffel – „Flammendes 
Inferno auf der Autobahn A57“
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A
TİAD, der Verband Türkischer 
Unternehmer:innen und Indus-
trieller in Europa, repräsentiert 

als führender Verband die türkische 
Wirtschaft in Deutschland und Europa. 
Mit seinem Hauptsitz in Düsseldorf 
fungiert der Verband als Dachorgani-
sation für Unternehmer:innen, die sich 
dem gemeinsamen Ziel verschrieben 
haben, ein Vorzeigebeispiel für die tür-
kische Wirtschaft in Europa zu etablie-
ren. Die Organisation agiert als Stimme 
für die Interessen türkischer Unterneh-
men sowohl vor dem Gesetzgeber als 
auch gegenüber europäischen, deut-
schen und türkischen Behörden sowie 
in der Öffentlichkeit. ATİAD ist bekannt 
für seine überparteiliche, überkonfessi-
onelle und unabhängige Positionierung.

Zum Beginn des Jahres hat ATİAD 
eine Zusammenfassung des Jahres 2023 
veröffentlicht, die seinen Mitgliedern 
einen umfassenden Überblick über die 
vergangenen Entwicklungen, Erfolge 
und Herausforderungen bietet. Diese 
Veröffentlichung dient als wertvolle 
Ressource und ermöglicht den Mitglie-
dern, wichtige Erkenntnisse aus dem 
vergangenen Jahr zu ziehen und diese 
in ihre zukünftigen unternehmerischen 
Entscheidungen einzubeziehen.

Im Jahr 2023 durchlebte der ATİ-
AD-Verband eine beeindruckende 
Reise, die von bemerkenswerten Er-
rungenschaften, inspirierenden Events 
und einer wachsenden Mitgliederzahl 
geprägt war. Als Außenstehender fällt 
auf, wie dieses Netzwerk von Un-
ternehmen und Führungskräften es 
geschafft hat, trotz Herausforderungen 
zu florieren.

nEUE MitgliEdEr:
Insgesamt schlossen sich 23 Unterneh-
men ATİAD an, was nicht nur die Vielfalt, 
sondern auch die Innovationskraft dieses 
Netzwerks erweiterte. Die breite Palette 
an Branchen und Ideen förderte einen 
fruchtbaren Austausch innerhalb der 
Gemeinschaft.

viElFalt an vEranstaltUngEn:  
Es gab nicht weniger als 23 Come-
2gether-Veranstaltungen, die als 
Treffpunkt für Mitglieder, aber auch 
für Interessierte aus verschiedenen 
Bereichen dienten. Von Unternehmens-
vertretern bis hin zu Politikern und 
aufstrebenden Talenten - hier kamen 
sie alle zusammen, um zu vernetzen 
und zu lernen.

EHrUngEn Und aUszEicHnUngEn:
Die Anerkennung von Schlüsselfiguren 
wie dem Vorstandsvorsitzenden Aziz 
Sarıyar und anderen Vorstandsmitglie-
dern wie Tolga Halici, sowie Unterneh-
men wie der Troja Company unterstreicht 
den hohen Standard und die Exzellenz, 
die von ATİAD und seinen Mitgliedern 
erreicht wurden.

BEacHtEnsWErtE vEranstaltUngEn: 
ATİAD organisierte 2023 drei be-
deutende Veranstaltungen, die sich 
den Bereichen Medien, Kunst und 
Gesundheit widmeten. Sie waren 
Plattformen des Austauschs und der 
Zusammenarbeit zwischen verschie-
denen Sektoren.

PräsEnz BEi BEdEUtEndEn anlässEn:
Die Teilnahme am Jubiläumsprogramm 
zum 100. Jahrestag der Türkischen 
Republik in Berlin und anderen Veran-
staltungen wie Vorträgen unterstreicht 
das Engagement von ATİAD für wichtige 
gesellschaftliche Ereignisse.

ATIAD 2023: EIN JAHR VOLLER 
ERFOLGE, ENGAGEMENT 
UND ZUSAMMENHALT 
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BEsUcHE BEi MitgliEdsUntErnEHMEn: 
Der direkte Kontakt zu Mitgliedsunterneh-
men wie Getir, TADIM GmbH, VD&Partnern  
und anderen ermöglichte tiefe Einblicke in 
ihre Arbeitsweise und Strategien.

MEdiEnPräsEnz: 
Verschiedene Vorstandsmitglieder waren in 
renommierten Sendungen präsent, wo sie 
über wichtige Themen sprachen und die Visi-
on und Arbeit von ATİAD vorstellten.

BEsUcHE Und EMPFängE: 
Herausragende Persönlichkeiten wie Vertre-
ter des Präsidium für Auslandstürken und 
verwandte Gemeinschaften (YTB), des Bal-
kantürksiad Unternehmerverbands, Konsuln, 
Delegationen von Handelskammern sowie 
Unternehmen wie Felix International aus Du-
bai haben ATİAD besucht oder wurden von 
ATİAD empfangen.

Das Jahr 2023 war ein Jahr des Wachstums, 
der Zusammenarbeit und der Anerkennung 
für ATİAD und seine Mitglieder. Gemeinsam 
haben sie Brücken gebaut, Wissen geteilt und 
neue Horizonte entdeckt. Es war ein Zeichen 
dafür, wie die Gemeinschaft von Unterneh-
men und Führungskräften zusammenkam, 
um Grenzen zu überwinden und gemeinsam 
zu wachsen. 

ATİAD freut sich auf ein ebenso ereignis-
reiches und erfolgreiches Jahr 2024!



D
ie Eröffnung des ROQQA 
Steakhouse&Restaurant am 
historischen Wasserturm an 

der Alleestraße 85 bringt frischen 
Wind in die kulinarische Szene 
Duisburgs. Dieses hoch angesehene 
türkische Restaurant ist das Ergeb-
nis der Initiative der renommierten 
Geschäftsleute Erkan Dural, Hü-
seyin Gökçe und Tayfun Gökçe, 
die mit ihrer kreativen Vision und 
ihrem Erfolg hinter dem ROQQA 
Steakhouse Restaurant stehen. 
Erkan Dural fungiert gleichzeitig als 
Vorstandsvorsitzender des Un-
ternehmervereins Tiad e.V. – Tür-
kisch-Deutscher Unternehmer- und 
Akademikerverein in Duisburg, 
während Hüseyin Gökçe als aktives 
Vorstandsmitglied tätig ist.

Das ROQQA verspricht eine un-
vergessliche Reise durch die Aromen 
der türkischen Küche, die durch ein 
bezauberndes Ambiente ergänzt wird. 
Der historische Wasserturm bildet 
eine einzigartige Kulisse, in der Gäste 
ihre Mahlzeiten in zwei verschiedenen 
Bereichen genießen können: sei es 
im gemütlichen Café-Bereich für ein 
entspanntes Frühstück oder an den 
Tischen im Restaurantbereich, drinnen 
oder draußen am Pool.

Parkplatzsorgen gehören der 
Vergangenheit an, denn das ROQQA 
bietet ausreichend Parkplätze, um den 
Besuch stressfrei zu gestalten. Der Fo-
kus des Restaurants liegt nicht nur auf 
exquisitem Essen, sondern auch auf 
exzellentem Service, der von erfahre-
nen Meistern und einem herzlichen 
Team unterstützt wird, um jede kuli-
narische Reise zu einem besonderen 
Erlebnis zu machen.

Das ROQQA Steakhouse Restau-

rant lädt dazu ein, in eine Welt zu 
tauchen, in der Geschichte auf moder-
nen Genuss trifft und jeder Bissen eine 
Geschichte erzählt. Das Team erwartet 
Gäste voller Vorfreude, um ihre Sinne 
zu verwöhnen und unvergessliche 
Momente zu schaffen.

Das ehemalige Werksgelände der 
Niederrheinischen Gas und Wasser-
werke hat sich in einen frei zugäng-
lichen Bereich verwandelt. Der unter 
Denkmalschutz stehende Wasserturm 
beherbergt nun dieses gehobene türki-
sche Restaurant, das Ende des Jahres 
2021 eröffnet wurde.Die Außenter-
rasse, umgeben von Springbrunnen, 
verspricht im Sommer einen äußerst 
angenehmen Aufenthalt. Das Innere 
des Restaurants schmiegt sich um 
den Wasserturm herum, sodass jeder 
Sitzplatz einen Blick auf die idyllische 
Außenanlage mit Wasser und Spring-
brunnen bietet – fast wie im Urlaub, 

ein Ort der Ruhe und Stille trotz der 
Nähe zur Hauptstraße.

Das Restaurant konzentriert sich 
auf türkische Spezialitäten und bietet 
eine Vielzahl köstlicher Gerichte für 
Feinschmecker der türkischen Küche 
an. Ein besonderes Merkmal ist der 
Verzicht auf alkoholische Getränke, 

was vielen Kunden gefällt, da es die 
Sinne vollständig auf die angebotenen 
Speisen lenkt.

Das ROQQA Steakhouse&Res-
taurant lädt jeden ein, sich selbst von 
dieser besonderen Gaststätte ein Bild 
zu machen und in die Welt der türki-
schen Kulinarik einzutauchen.
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ROQQA STEAKHOUSE&RESTAURANT 
AM HISTORISCHEN WASSERTURM

EIN KULINARISCHES JUWEL IM HERZEN DUISBURGS:



31

MEDIATOR FILM IHR PARTNER 

FÜR EINDRUCKSVOLLE 

VIDEOPRODUKTIONEN 

Möchten Sie Ihre Geschichte auf eine einzigartige und kreative Weise erzählen?

Wir von Mediator Film sind Ihr Ansprechpartner für professionelle Videoproduktionen.

Unsere leistungen:

• Imagefilme: Präsentieren Sie Ihr 
Unternehmen mit Stil und Anmut.

• Werbefilme: Steigern Sie Ihre 
Markenbekanntheit mit anspre-
chenden Werbevideos.

• Eventdokumentation: Halten 
Sie unvergessliche Momente fest, 
die ein Leben lang in Erinnerung 
bleiben.

• Produktvideos: Zeigen Sie Ihre 
Produkte von ihrer besten Seite 
und überzeugen Sie Ihre Kunden.

Warum Mediator Film?

• Erfahrung: Jahrelange Experti-
se in der Filmproduktion.

• Kreativität: Einzigartige Kon-
zepte für Ihre individuellen 
Bedürfnisse.

• Professionelle Umsetzung: 
Hochwertige Produktionen, die 
beeindrucken.

MEDIATOR FILM
WünscHt iHnEn Ein

 FroHEs nEUEs JaHr!

ENTDECKEN SIE MEDIATOR
FILM AUS MOERS!

Website: www.mediator-film.de 

E-Mail    : info@mediator-film.de

KontaKt:

Mediator Film 

Eurotec-Ring 15 D-47445 Moers

Tel. +49 176 611 01 464



I
nmitten der pulsierenden Stadt 
Moers befindet sich ein versteck-
tes Juwel für Videoproduktionen: 

Mediator Film. Die Produktionsfirma, 
die sich auf die Erstellung eindrucks-
voller und beeindruckender Videos 
spezialisiert hat, öffnet ihre Türen, um 
Unternehmen und Veranstaltungen in 
einem neuen Licht zu zeigen.

Mit einer Vision, Geschichten 
durch künstlerische und professionel-
le Videografie zum Leben zu erwe-
cken, hat sich Mediator Film zu einem 
treuen Begleiter zahlreicher Unterneh-
men entwickelt. Ihre Palette an 
Dienstleistungen ist so vielfältig wie 
fesselnd: Von Imagefilmen, die die 
Essenz eines Unternehmens einfan-
gen, über Werbefilme, die die Auf-
merksamkeit auf sich ziehen, bis hin 
zu Eventdokumentationen, die Augen-
blicke festhalten, die für die Ewigkeit 
geschaffen scheinen.

Die Atmosphäre bei Mediator Film 
spricht Bände über Kreativität und 
Professionalität. Die Mitarbeiter, von 
denen jeder ein Meister seines Faches 
zu sein scheint, arbeiten Hand in 
Hand, um innovative Konzepte und 
hochwertige Produktionen zu liefern, 
die die Erwartungen übertreffen.

Gespräche mit dem Gründer und 
Geschäftsführer, Mustafa Gülec, 
enthüllen die Leidenschaft, die hinter 
jedem Projekt steckt. „Unser Ziel ist es, 
Geschichten zu erzählen, die berühren 
und faszinieren. Wir sind stolz darauf, 
unsere Kunden auf diesem kreativen 

Weg zu begleiten und ihnen dabei zu 
helfen, ihre Botschaft auf eine unver-
gessliche Art und Weise zu vermitteln“, 
erklärt Gülec.

Mediator Film ist mehr als nur eine 

Produktionsfirma - sie sind die 
Architekten von Träumen, die mit 
Kameras, Lichtern und einer uner-
messlichen Kreativität arbeiten, um 
Momente festzuhalten, die ewig in 
Erinnerung bleiben.

Für Unternehmen, die nach einem 
Sprung in ihrer visuellen Präsentation 
streben, scheint Mediator Film der 
Schlüssel zu sein. Mit ihrer Fähigkeit, 
ausdrucksstarke Videokunst zu 
schaffen, ist diese Firma ein echtes 
Juwel in der Welt der Videoprodukti-
on in Moers.

Kontaktinformationen und weitere 
Details zu Mediator Film finden 
Interessierte auf ihrer Website:  
www.mediator-film.de
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MEDIATOR FILM: DIE KREATIVE SCHMIEDE 
FÜR VIDEOPRODUKTIONEN IN MOERS
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NRW 

KABELVERLEGUNG 

GMBH & CO. KG 

WÜNSCHT IHNEN 

EIN FROHES 

NEUES JAHR! 

NRW KABELVERLEGUNG - IHR 
VERLÄSSLICHER PARTNER FÜR 
PROFESSIONELLE KABELVERLEGUNG 
IN DER INDUSTRIE

NRW Kabelverlegung 
GmbH & Co. KG ist ein 
international tätiges 
Unternehmen für indus-
trielle- und gewerbliche 
Kabelverlegung sowie 
Kabelmontage mit Sitz 
in Moers. Zu unseren 
besonderen Stärken 
zählen Arbeitssicher-
heit, Zuverlässigkeit 
und systematische 
Implementierung.

Unsere schwerpunkte

Unsere Welt verändert 
sich mit der Zeit. Aktu-
ell stehen Themen wie 
Industrie 4.0, Digitali-
sierung und die Ener-
giewende besonders im 
Fokus. Deshalb haben 
wir uns darauf spezia-
lisiert diese Themen so 
gut es geht umzuset-

zen, um für unsere Kun-
den das bestmögliche 
Ergebnis zu erzielen. 
 

industrieller Bedarf

Wir kennen die Indust-
rie und die Komplexitä-
ten. Mit unseren Erfah-
rungen sorgen wir für 
ein zufriedenstellendes 
Ergebnis. 
 

digitalisierung

Die Welt wird digita-
ler und somit ist eine 
moderne Infrastruktur 
umso wichtiger. Wir 
bringen Sie in die Zu-
kunft. 
 

die Energiewende

Wir sind besonders mit 
Starkstromleitungen 
sehr gut vertraut. Ge-

meinsam setzen wir die 
Energiewende um und 
setzen für uns für eine 
nachhaltige Welt ein. 

leistungen

Zu unserem Leistungs-
portfolio gehören 
umfassende Tätigkeiten 
und um die Kabelver-
legung, Kabelmontage 
sowie Kabeldemontage. 
Im Bereich der Kabelver-
legung verlegen wir u.a. 
folgende Kabelarten:

• Steuerkabel
• Nymkabel
• Datenkabel
• Starkstromkabel
• Schwachstromkabel  
    und Leitungen
• LWL-Kabel
• Glasfaserkabel
• Breitbandkabel 

KontaKt:

Am Schürmannshütt 38g, 

47441 Moers

Tel      : +49 2841 3675193

Fax     : +49 02841-3675194 

E-Mail : info@nrw-kabelverlegung.de

Web    : www.nrw-kabelverlegung.de



A
nja Reumschüssel gewinnt den 
Konrad-Duden-Journalistenpreis 
2024. Ihr Artikel „Marlon soll 

leben“, der im März 2023 im Spiegel 
erschien, überzeugte die hochkarätig 
besetzte zwölfköpfige Jury restlos. Platz 2 
belegt  Niclas Seydack mit seinem Artikel 
„Blutnacht“ (Stern Crime, Juni 2023). Auf 
Platz 3 liegt Tim Winter mit dem Artikel 
„Balanceakt“ (Stern, Januar 2023). Die 
drei Beiträge stachen aus dem Bewer-
berfeld mit insgesamt 47 Einsendungen 
hervor. Sie kamen aus ganz Deutschland 
und wurden in renommierten Medien 
veröffentlicht.

In ihrem Artikel „Marlon soll leben“ 
erzählt  Anja Reumschüssel  die Ge-
schichte des kleinen Marlon. Ein unge-
borenes Kind, von dem viele dachten, es 
hätte keine Chance, jemals die Welt au-
ßerhalb des Mutterleibs kennenzulernen. 
Wäre da nicht seine Mutter gewesen, die 
selbst recherchierte und nach Möglichkei-
ten suchte, ihr Wunschkind zu retten. Die 
sich traute, Zweitmeinungen einzuholen 
und den Mut hatte, ihr Baby während der 
Schwangerschaft operieren zu lassen. 

„Marlon soll leben“ ist eine bewegen-
de Geschichte. Sie deckt eine Thematik 
auf, die nachdenken lässt. Nachdenken 
darüber, warum es nur so wenige Exper-
ten im Bereich der Pränataldiagnostik 
in Deutschland gibt. Warum sich Eltern 
selbst auf die Suche nach  Informationen 
und Behandlungsmöglichkeiten machen 
müssen, die Leben retten könnten.  War-
um ein Leben aufgegeben wird, obwohl 
die Möglichkeit besteht, es zu retten. „Die 
gelungene Mischung aus Emotionalität 

und Fakten in ihrem Text sowie  ihr Um-
gang mit der deutschen Sprache machen 
Anja Reumschüssel zur verdienten 
Siegerin“, betonte Sigrid Baum, Jury-Vor-
sitzende und Vorsitzende des Presseclubs 
Niederrhein, in ihrer Laudatio.

Einem spannenden Krimi gleich hat 
Niclas Seydack seinen zweitplatzierten 
Artikel „Blutnacht“ aufgebaut. Zwei Män-
ner fliehen aus dem Gefängnis. Ein Zufall 

führt sie in die bayrische Kleinstadt Laa-
ber. Die beiden Täter erschießen in einem 
Gasthaus vier Menschen, zwei weitere 
überlebten schwer verletzt. Anschließend 
fliehen die Täter und nehmen unterwegs 
Geiseln. Der Autor erzählt die Geschichte 
wie einen Roman und lässt den Leser auf 
diese Weise gefühlt dabei sein.

Die sehr einfühlsame Reportage von 
Tim Winter errang den dritten Platz. Im 

Text „Balanceakt“ geht es um den Jungen 
Jon aus Kenia, der es aus einem Slum an 
die große Artistenschule in Rotterdam ge-
schafft hat. Und welchen Preis er für die 
Erfüllung seines Lebenstraums zahlte.

Verliehen wurde der Konrad-Du-
den-Journalistenpreis zum siebten Mal. 
Die Konkurrenz war gewohnt stark. 
Bürgermeisterin Ulrike Westkamp zeigte 
sich in ihrem Grußwort beeindruckt 

davon, wie das ohnehin hohe Niveau der 
prämierten Beiträge seit der Premiere in 
2012 von Mal zu Mal wachse. 

Die durch WeselMarketing organisierte 
Veranstaltung fand am Samstag in der Aula 
der Musik- und Kunstschule statt.  Die 
Preisträgerin und die beiden Preisträger  
wurden dabei in einem feierlichen Rahmen 
gewürdigt. Moderiert wurde die Verlei-
hung von der bekannten Poetry-Slammerin 
Sandra Da Vina. Musikalische Beiträge lie-
ferten Fatima Karina Bödeker (Saxophon) 
und Jakob Sträßner (Cello).

Umfassende Informationen zum 
Konrad-Duden-Journalistenpreis und die 
Gewinnerbeiträge in voller Länge finden 
Interessierte im Internet unter www.
wesel.de/journalistenpreis. 

Zu Ehren Konrad Dudens, der am 3. 
Januar 1829 auf Gut Bossigt in Lackhau-
sen geboren wurde, verleiht die Stadt 
Wesel gemeinsam mit dem Presseclub 
Niederrhein sowie dem Dudenverlag 
den Konrad-Duden-Journalistenpreis 
an junge deutsche Journalisten. Seit der 
Einführung im Jahr 2012 entwickelte sich 
der Weseler Journalistenpreis zu einer 
begehrten Auszeichnung für heraus-
ragende sprachliche Berichterstattung 
mit eigenem Wikipedia-Eintrag. Print, 
Online, Hörfunk oder Fernsehen – gute 
Inhalte mit einer korrekten Sprache sind 
Grundvoraussetzung für ein erfolgreiches 
Abschneiden beim Konrad-Duden-Jour-
nalistenpreis. Vergeben werden Preisgel-
der in Höhe von insgesamt 3.500 Euro (1. 
Platz: 2.000 Euro, 2. Platz: 1.000 Euro, 3. 
Platz: 500 Euro). Die nächste Verleihung 
findet im Jahr 2026 statt.

KONRAD-DUDEN JOURNALISTENPREIS 
2024 GEHT AN ANJA REUMSCHÜSSEL

ZUM SIEBTEN MAL VERGEBEN:
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Siegerin und Platzierte des Konrad-Duden-Journalistenpreises 2024. (v.l.). Ulrike 

Westkamp (Bürgermeisterin), Tim Winter (3. Platz), Niclas Seydack (2.Platz), Anja 

Reumschüssel  (1. Platz) und Sigrid Baum (Jury-Vorsitzende).

SYREcOn REaL EStatE 
gmBh WünScht IhnEn 

EIn fROhES nEuES JahR!

KOntaKt:

Adresse: 

Aachener Str. 239
D-52499 Baesweiler 

Tel       : +49 2401 3961129
E-Mail : info@syrecon.de
Web    : www.syrecon.de

InveStMentBeratung
proJeKtentWIcKLung 
geBäudeManageMent 
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KOntaKt:

Büro Moers

Richard-Löchel-Straße 7     47441 Moers

Büro duisburg ruhrort

Vinckeweg 19     47119 Duisburg

Büro duisburg Hamborn

Hamborner Altmarkt 28-32     47166 Duisburg

telefon  : +49 203 809 000

E-Mail    : mail@vd-partner.de

Web       : www.vossmeyer-dommermuth.de

VD & PARTNER 
WÜNSCHEN IHNEN 
EIN FROHES 
NEUES JAHR!

VD & PaRtnER 
WünSchEn IhnEn 
EIn fROhES 
nEuES JahR!

DR. VOßMEYER 
DOMMERMUTH &

 PARTNER

Steuerberatung

Unsere Steuerfachleute unterstützen 
Sie gerne bei der Optimierung Ihrer 
Steuerlast, der Erstellung von Steuer-
erklärungen und Jahresabschlüssen, 
sowie der Durchsetzung Ihrer Rechte.

Wirtschaftsprüfung

Das Siegel eines Wirtschaftsprüfers ist 
in vielen Fällen zwingend. Ohne dieses 
Testat sind weder die Jahresabschlüsse 
einer Aktiengesellschaft noch die einer 
größeren GmbH rechtswirksam.

Rechtsberatung

Unsere Rechtsanwälte stehen Ihnen 
bei rechtlichen Auseinandersetzun-
gen jederzeit zur Seite.

Die Experten, wenn es um Steuerberatung, 
Rechtsberatung und Wirtschaftsprüfung 
geht. Nutzen Sie die Synergien unserer 
Kanzlei für effiziente Geschäftsabläufe.
VD & Partner ist eine moderne Partner-
schaft mit Schwerpunkten Steuerstraf-
recht, Logistik, Handel, Gastronomie, 
Freiberufler wie Ärzte und Anwälte. 
Unsere Experten besitzen mit ihren 
wertvollen Erfahrungen und moderner 
IT-Systemen die besten Mittel, um Sie 
bestens betreuen zu können.



W
ie lernt man die Stadt Moers 
besser kennen? Mit einer 
Stadtführung! Mit gleich sechs 

neuen Angeboten sorgen die Gästeführer 
und Gästeführerinnen auch im kom-
menden Jahr wieder für ein vielfältiges 
Programm. Der gemeinsam mit der 
Moerser Wirtschaftsförderung neu aufge-
legte Flyer ‚Stadtführungen 2024‘ listet 
insgesamt 31 unterschiedliche Themen-
führungen auf, die an 90 festen Terminen 
angeboten werden. Zusätzlich sind in-
dividuelle Gruppenführungen buchbar. 
Im Jahr 2023 nahmen wieder über 1.500 
Gäste an mehr als 120 Führungen teil.

nEUE toUrEn üBEr BErg-, 
EdEl- Und KaUFlEUtE
Wissenswertes zur abwechslungs-

reichen Geschichte der Bergleute 
bietet Gästeführer Dr. Wilfried 
Scholten. Mit seinen Gästen wan-
dert er durch die weitverzweigte 
Bergmannssiedlung in Meerbeck 
und Hochstraß. Das Quartier zählt 
heute zu den besterhaltenen Ze-
chensiedlungen der Region. Wer die 
Moerser Alt- und Neustadt oder das 
Schloss mit seinem spannenden 
Umfeld näher kennenlernen möch-
te, hat die Wahl zwischen fünf 
neuen Tourenangeboten. Neben 
dem ‚Rund-gang um den Königli-
chen Hof‘ und der ‚Nostalgischen 
Zeitreise‘ durch die Neustadt wird 
auch noch zu späterer Stunde ab 
‚19.30 Uhr abends…‘ aus dem 
Nähkästchen geplaudert.

KlassiKEr, BEstsEllEr  
Und toUrEn aUF anFragE
Die bekannten Klassiker wie die 
Nachtwächterführung durch die 
Altstadt, der historische Stadt-rund-
gang oder die Wanderung auf und 
rund ums Geleucht sind auch 2024 im 
Programm enthal-ten. Ebenfalls nicht 
ganz neu, aber äußert beliebt sind die 
kulinarischen Spaziergänge durch die 
Altstadt und die Ortsteile. Bei den 
Touren kommen die Gäste nicht nur 
in den Genuss erlesener Köstlichkei-
ten inhabergeführter Gastronomiebe-
triebe, sondern lernen auch gleichzei-
tig nette Menschen kennen. Die 
individuellen Angebote auf Anfrage 
sind insbesondere für Gruppen 
geeig-net.

ErstE toUrEn BErEits iM JanUar
Zum Auftakt ins neue Jahr führt Erika 
Ollefs ihre Gäste am Sonntag, 21. Januar, 
ab 17 Uhr durch die Moerser Altstadt. 
Die Teilnehmenden verfolgen in der 
Alt- und Neustadt die Spuren des 
letz-ten Nachtwächters Franz Stöber. 
Der Rundgang beginnt am Denkmal am 
Neumarkt. Am Freitag, 26. Januar, 
startet Gästeführer Karl Brand bei 
Vollmond die Geleucht-Nachtwande-
rung auf die Halde Rheinpreußen. Start 
ist um 18.30 Uhr am Clubhaus der 
Freien Schwimmer, Römerstraße 790. 
Der Stadtführer erläutert die Hinter-
gründe der riesigen Grubenlampe auf 
dem Gipfel. Der bekannte Künstler Otto 
Piene hatte das Objekt geschaffen, um 
an die industrielle Vergangenheit der 
Region mit Kohle und Stahl zu erinnern.
 
infobox:
Die Stadtführungen sind ein Gemein-
schaftsprojekt der Moerser Wirtschafts-
förderung sowie der Gästeführerinnen 
und Gästeführer. Der Jahres-Flyer ist ab 
sofort in vielen öffentlichen Einrich-
tun-gen erhältlich. Alle Führungen sind 
auch online auf www.moers.de zu 
finden. Einen Vorgeschmack bekommen 
Interessierte auf der interaktiven Inter-
netseite www.moerser-stadtfuehrungen.
de. Wichtig: Die Teilnahme ist nur mit 
verbindlicher Anmeldung in der Stadt- 
und Touristinformation von Moers 
Marketing möglich. Kontakt: Kirchstraße 
27a/b, Telefon 0 28 41 / 88 22 6-0.

www.lokaleblicke.comEurotec-Ring 15, D-47445 Moers             info@lokaleblicke.com  Januar 2024

MOERS DURCH
STADTFÜHRUNGEN
KENNENLERNEN

Organisator:innen des Sponsorenlaufes 
im Jungbornpark übergaben 5.555 Euro 

an denAmbulanten Hospizdienst Bethanien
Unter dem Motto „bewegende Men-

schen, bewegen Menschen“ fand Ende 
Oktober ein Sponsorenlauf im Rahmen des 
Jungbornparklaufes statt. 5.555 Euro für 
den Ambulanten Hospizdienst Bethanien 
kamen durch das Engagement der Läu-
fer:innen zusammen. „Es ist überwältigend, 
wenn ich daran denke, dass sich so viele 
Menschen beim Sponsorenlauf engagiert 
haben und für unsere Arbeit gelaufen sind“, 
erklärt Mirka Kunze, Koordinatorin im 
Ambulanten Hospizdienst Bethanien. Sie 
nahm stellvertretend für ihre haupt- und 
ehrenamtlichen Kolleg:innen die Spenden 
im Jungbornpark während des Repelener

Weihnachtsmarktes entgegen. Der Dank 
richtet sich an die äufer:innen, die Organisa-
tor:innen und Unterstützer:innen: VfL epelen, 
Freie Schwimmer Rheinkamp, Repelen aktiv, 
Felke Verein und TC SG Repelen, Sparkasse 
am Niederrhein, Autohaus Rheims.

Das war eine Überraschung – am Diens-
tag den 12.Dezember durften sich die 

Kindergartenkinder der städtischen Kita 
Bunte Welt über 70 Schokoladennikoläuse 
freuen.  Frau Gerritz vom Bund der ka-
tholischen St. Sebastianus Schützenjugend 
Diözeanverband Münster hat die Kita 
besucht und die süße Spende persönlich bei 
den Kindern abgegeben. Die Freude war 
groß, als die Kinder die Nikoläuse direkt 
probieren durften.  

Das Team der Kita Bunte Welt sagt im 
Namen der Kinder: „Dankeschön und bis 
zum nächsten Jahr!“

Sponsorenlauf für 
den ambulanten 
hospizdienst 
Bethanien

Schokonikoläuse für 
die Kita Bunte Welt

Bürgermeister Prof. Dr. Chris-
toph Landscheidt bedankte 

sich für das große Engagement 
der Kamp-Lintforter Feuerwehr, 
Polizei und des Rettungsdiens-
tes. Insbesondere wurde auch 
die gute Zusammenarbeit wäh-
rend der Einsätze gelobt. Der 
Bürgermeister wünscht allen 
Beteiligten angenehme und er-
holsame Feiertage und freut sich 
auf die weitere Zusammenarbeit.

Die Organisator:innen des Sponsorenlaufes 
übergaben symbolisch das Geld an Mirka 
Kunze, Koordinatorin im Ambulanten Hospiz-
dienst Bethanien (re. neben Scheck).

Ehrung der
Einsatzkräfte

Neu bei den Moerser Stadtführungen 

ist die Tour ‚Rund um den 

Königlichen Hof‘ Foto: Dr. Wilfried Scholten.


